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General -Anzeiger der Residenzstadt Larlsrnhe und des Grsstherzsgtums Baden .
Unabhängige und gelesen st e Tageszeitung in Karlsruhe .

^ Wöchentlich 2 Nummern ,^Karlsruher Nnterhaktungsvlatt " , monatlich 2 Nummern .Kurier ^ '
. Anzeiger für Landwirtschaft . Garten -, Obst- und Weinbau . 1 Sommer - und 1 Zöiuter -Iahr -
_ planstuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

Täglich H> bis 40 Setten, weitaus größte Adonnenteuzahl aller in Larlsruhe erscheinenden Zeitungen .

Karlsruhe , Mittwoch den 38 . Dezember 1916 . Telephon-Nr. m.
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Kinladung zum Abonnement der
„vsüizchen Presse“

für die Monate

Januar, Februar und jViärz
In Karlsruhe und in ganz Baden besitzt die täg -

rich zweimal erscheinende

IW* ^AZcrdrfche Avefse"
mit ihrer Anftage von 33000 Exemplaren

die geötzte Ueedeeituns .
Die Ursachen hierfür liegen darin , daß die „Badische Presse "

in der Lage ist, mit allen Zeitungen Badens an
tcdnrMgkett . Sorgfalt $ helctwaltlglrell der Berichterstattung
über alle Geschehnisse der Residenz , des badischen Landes , des
weiteren deutschen Reiches und des Anstandes zu wetteifern .Der Depeschcndienst, der schon früher die meisten anderen
Zeitungen an Reichhaltigkeit übertraf , ist durch Abschluß mit
mehreren großen Telegraphenbureaus und Privatkor -
respondenten dermaßen erweitert worden , daß die
.Badische Presse " unter den Blättern im Lande in
der Mannigfaltigkeit und Schnelligkeit der D r a h t u a ch .
richten in erster Reihe steht . Zahlreiche Bericht -
erstatter in allen Gegenden deS Badischen Landes ,sowie ständige Berichterstatter in Berlin , in London und
Paris sind durch regelmäßige Artikel und Mitteilungen aller
Art in der „Bad . Presse " vertreten , ebenso wie Ausländsbriefe
aus allen größeren Staaten Europas , aus Amerika und Asten
zu: Veröffentlichung gelangen . Ein besonderer militäri¬
sch erMitarbeiter behandelt die militärischen und militär -
xolitischen Fragen in sachverständigen Ausführungen . Ebenso
wurden für die Fragen der Luftschiffahrt und das ganzeFebist des Sports erstklassige Mitarbeiter erworben . Auch
werden aktuelle Vorgänge zugleich durch Illustrationen
dem Leser näher gebracht .

Die „Badische Presse " ist ein durchaus selb »
stäudiges und völlig unabhängiges Blatt von
erprobter nationaler Gesinnung .

In volkstümlicher Darstellung und in vol -
! er Achtung jedes Standes und jeder Konfe ;-
! ion finden die Leser der „Badischen Presse " alle politischen
und anderen Angelegenheiten des Tages behandelt . Auch
in Betreff der Mannigfaltigkeit des unterhaltenden Lesestoffes
bietet die „Badische Presse " eine reiche Fülle .

Als gern gesehene Neuerung
haben wir für die „Badische Presse " einen besonderen

jE " Berliner Dienst -WW
gewonnen, der in täglicher tel . und briefl . Berichterstattung
W allen Berliner Vorkommnissen in Politik , in Kunst und
Wissenschaft rc. Stellung nimmt . Damit wird abermals die
Reichhaltigkeit der Zeitung gefördert , die zudem durch neue
Schlüsse mit hervorragenden Mitarbeitern auf jedem wissen¬
schaftlichen , kunsttechnischen . politischen und sozialen Gebiete eine
wertvolle Ergänzung erfuhr . Wir sind auf Grund derselben
« ich in der Lage , nähere
Schilderungen über die Kro n p r inzenreise

nach Ostasien
M bringen , die stcherlich das besondere Interesse unserer Leser
fhtben werden , ebenso , wie wir über die für diesen Winter von
einer Münchener Gesellschaft geplanten

Ueberquerung des Ozeans im Lenkballon
Driginalbriefe veröffentlichen werden , die von einem hervor¬
ragenden wissenschaftlichen Teilnehmer an diesem kühnen Unter¬
nehmen zugesagt sind.

Auch für die Erwerbung neuer , wertvoller
Romane

»urde Sorge getragen . Der zur Zeit in der „Bad . Presse " zur
Wiedergabe gelangenden Roman von Ai . Schoepp »Das Königs -
Ê nd" wird neu hinzutretenden Abonnenten auf Wunsch nach-
Nliefert .

Was dann den weiteren Inhalt der »Badischen Presse "
«lbetrtsst , so sei noch hmgewiesen aus die Mitteilungen und
Schilderungen aus dem reichen Gebiete der Kunst und 23 ij -
ienschaft , dem gesamten Vereinsleben der Residenz

. tote im ganzen Lande Baden , dessen Chronik ein bevor¬
zugter Teil der „Badischen Presse " ist. auf d'e Persoual -Nach-
richten aus der gesamten Badischen Beamtenschaft , die sie um -
Sehend und auf das Vollständigste bekannt gibt , aus die Spalte
Huudel und Verkehr und die damit zusammenhängende Derösfent -
Eichung der telegraphisch eintrefsenden Hauvtkursc der Frank -
lurter Börse vom selben Tage , der wöchentlichen Börseu -Berich - r
und monatlich mehrere Male erscheinenden L e r l o s n u g ö.
" ste ». Eine besondere Pflege wird auch dem Bxiefk ast e «

gewidmet , der sich durch seine sachkundigen Antworten viel
Freunde erwarb .

Die andauernd gespannte
politische Situatron

in Baden wie im Reich mit ihren auch für die badische Bevölke¬
rung so schwerwiegenden wirtschaftspolitischen Fragen , sowie die
gesamte europäische politische Lage machen das Halten einer gutund schnell unterrichteten Zeitung mehr wie je zur Notwendig¬keit . , So sei auch diesmal ein Abonnement auf die zweimal täg¬
lich erscheinende „Badische Presse " angelegentlichst empfohlen .

Als bevorzugtes Organ der badischen Zeitungsleser erfreut
sich die „Badische Presse " mit ihrer

Auflage von 33 600 Exemplaren
der größten Verbreitung im ganzen Lande Baden .

In dem wöchentlich zweimal beigegebenenwar iliiterbsllmlgrblstt "MW
wird der reiche Inhalt an anziehenden Erzählungen ,
Schilderungen aller Art , Humoristisches , Rätsel -
ecke rc. , wie er sich besonders großer Beliebtheit erfreut , weiter
gefördert und mit zahlreichen Illustrationen versehen .

Wir laden bei Beginn des neuen Quartals deshalb aufs
neue zum Abonnement auf die „Badische Presse "
ein . Zusammen mit dem „UnterhHltungsblatt "

, sowie
mit der Allgemeiuer Anzeiger für

Gratis -Beilage fr * Landwirtschaft , Garten - ,
Obst- und Weinbau , kostet die „Bad . Presse " pro Quartal
durch die Postanstalten bezogen und am Postschalter abgeholt
1 M a r k 80 P s e n n i g, bei täglich 2maliger Zustellung ftei
ins Haus 2 Mk. 52 Psg . — Die „Badische Presse " kann auch für
jeden einzelnen Monat bei der Post bestellt werden und kostet
dann 60 Psg ., bezw. bei freier Zustellung ins Haus 84 Psg .
monatlich .

In Karlsruhe stellt sich der Preis bei den Ageakuren ab -
grholt auf 65 L monatlich ; durch Träger täglich zweimal frei
in 's Haus gebracht aus vierteljährlich 2 JL 20 •£ .

Jeder neue Besteller erhält auf Wunsch nach Ein¬
sendung der Quittung und einer 10 Pfennig -Marke für Franko -
Zusendung gratis : 1 Roman und einen schönen „Wand -
k a l e n d e r " . Den Fahrplan der Großh . Bad . Staats -
eisenbahn erhält jeder Abonnent am 1 . Oktober und 1. Mai
gratis beigetegt .

IE " Leser und Freunde der „Badischen Presse "
bitten wir , auch ferner unser Blatt mit bemerkenswerten Nach¬
richten zu unterstützen und in ihren Bekanntenkreisen auf die
„Badische Presse " aufmerksam zu machen.

In Karlsruhe und mehreren Orten der Umgegend erfolgt
das Austragen durch eigeneBoteu der Expedition ,die jederzeit Bestellungen annehmen , ebenso wie die Expedition .
Ecke Lammstraße und Zirkel , sowie die Zweigexpeditionen ; aus¬
wärts werden Bestellungen auf die „Badische Presse " durch alle
Postanstaltcn und Postbote «, sowie an Plätzen , wo wir eigene
Agenturen haben , durch die Agenturinhaber entgegengenommen .

Expedition der „Bad . Presse".

Das Königskind.
Roman von Meta Schoepp .

<18. Fortsetzung .) ?rachdr»ck SMiotw .
Die Nacht - wie ist sie köstlich , die Nacht ! Sie schleichtüber die Ebene wie eine verhüllte Schöne , sie schleicht über die

Berge und bringt den Frieden .
Köstlich ist der blauschwarze Himmel , der sich über der

schlummernden Erde wölbt . Köstlich ist der silberne Strom , in
dessen Fluten des Nachthimmels Herrlichkeit sich spiegelt .

Anna Karsten liebte den Strom und die Sommernacht . So
leer und öde war ihr großes , reiches Haus . Wie ein Gefängnis !
Sie hatte am Fenster gesessen und gewartet . Drei lange Tage .— „Ich liebe Dich," hatte sie an Sabern geschrieben , „ ich sterbe ,wenn Du nicht kommst. Ich bin krank und elend und verzweifelt .Du fehlst mir . Wenn ich Dich zurückstieß — verzeihe mir ! Aber
wie ich Dich liebe , ist mir in diesen schrecklichen Tagen zum
Bewußtsein gekommen , da Du mir fern bist . Ich habe keinen
Gedanken als Dich ! Mein Kopf und meine Seele find ausge -
füllt von der Sehnsucht nach Dir . Komm ! Ich warte auf Dich .

"
Aber er war nicht gekommen.
Mit brennenden Augen — mit zerrissenem Herzen saß sie

und wartete . Und wollte niemand sehen. Und jedes kalte Wort ,das sie ihm gesagt , ward jetzt zu flammender Reue . Und zer¬
marterte ihr Hirn , und rang die Hände . Und wartete —

Aber er war nicht gekommen.
„Er verdient es ja nicht," sagte Mademoiselle Zosephine .

„Wie kann er es denn verstehen , was für ein edles Geschöpf Du
bist ? Er weiß nichts von jungfräulichem Stolz — er ist ge¬
wohnt , daß sich ihm alle an den Hals werfen .

"
„Ja , das ist er gewohnt !"
„Jetzt bist Du 's Deinem Stolz schuldig , daß Du ihn über¬

haupt nicht mehr empfängst ! Was . selbst am Sonntag findet
er keine Stunde , seine Braut zu suchen ? Schade !"

Die Aufstandsinfei Donape .
(Von unserem Berliner Dienst.)

-«r . Berlin , 27 . Dez . Don einer dem Reichskolonialamt « ahe -
stehenden Seite werden uns über die Karolinen -Znsel Ponape , ausder mehrere deutsche Stationsbeamte dem Aufstand von Eingeborene «
zum Opser fielen , folgende Angaben zur Verfügung gestellt:

Die Karolinen -Jnseln sind bekanntlich erst 11 Zähre i« deutschen
Besitz und wurden im Jahre 1899 zusammen mit den Paula -Inselnund Marianen von Spanien um den Preis von 17 Millionen Mark
an das Deutsche Reich abgetreten . Die Eingeborene « waren , wie man
sofort entdecken mußte , durch die Kämpfe und Ausstände gegen die
Spanier sehr verwildert ; sie benahmen sich gegen die mit großer Vor¬
sicht und Milde auftretenden deutschen Beamten und Kolonisten recht
anmaßend und renitent und wollten von geregelter Arbeit nichts
wissen . Ihre Lieblingsbeschäftigung waren Streitigkeiten und
Händel , die allzuleicht in Gewalttätigkeiten ausarteten . Die deutsche
Verwaltung hatte in den ersten sechs Jahren mit der schwarzen Be¬
völkerung einen recht schweren Stand . Merkwürdigerweise kam dann
der deutschen „Kolonisierung "

, wenn man die bisherigen Bemühungen
unseres Reichsamtes so nennen kann, ein Naturereignis zu Hilfe :
Als Ponape im Jahre 1995 von einem furchtbaren Tnifnn hermgesuchtwurde , der Häuser und Pflanzungen der Insulaner zerstörte , da be -
quemten sie sich , von der Rot getrieben , zur Arbeit und gaben sogar ,um Geld zum Ankauf von Lebensmitteln zu erhalten , ihre Geü^ hre-
und Patronen heraus , womit sie bisher nur S «hLde« , sich selbst aber
gar keinen Nutzen angerichtet hatten .

Pouape ist mit seinen 347 Quadratkilometern das größte Glied in
der ganzen Kette der Karolineninftln ; es ist die Hauptinsel der öst¬
lichen Kruppe , die als Verwaltungsbezirk durch die deutsche Regierungvon den Westkarolinen (ebenfalls deutsch ) abgetrennt wurde . Das
rundliche , von Bergen besetzte Ponape hat eine vielzackige und zer¬schlitzte Küste und ist in ungleichen Abständen von einem breiten
Korallenriff umgeben , das zur Ebbe-Zeit auf beträchtliche Strecken hintrocken gelegt wird . Durch die Lücken des Riffrandes wird es selbstgrößeren Schiffen möglich, die tief ins Landinnere dringenden Hafen
zu besuchen und dort an geschützter Stelle vor Anker zu gehen . Diekleinen Kreuzer »Emde« " und „Nürnberg ", die jetzt von Tfingtan und
Hongkong nach Ponape beordert wurden , weiden also sehr nahe und
deutlich an die Ansiedlungen der Eingeborenen herankommen könnenund so die notwendige Wirkung nicht verfehlen , d. h. Ordnung und
Ruhe rasch wiederherstellen .

Die deutschen Beamten und Geschiiftslente wohne « fast alle am
Lagerhafen , der sich am Rordgestade zwischen mehreren Inselnöffnet , und schon während der spanischen Herrschaft am meisten besuchtwurde . Aus jener Zeit stammt auch die ca . 4 Meter hohe und sehrdicke Mauer , von der die europäische Ansiedlung umgebe « ist. GrößereDörfer gibt es auf Ponape nicht. Die Häuser liegen so vereinzelt undim Walde versteckt , daß man selten mchr als ein halbes Dutzend aufeinmal erblickt. Diese bescheidenen Siedlungen findet man aber nur
längs der Küste, das Innere ist unbewohnt . Es wird von einem über899 Meter hohen Gebirge erfüllt , das durch Schluchten und Täler zer¬furcht ist . Die zahlreichen Quellen und Bäche vereinigen stch zu mäßi¬gen Flüssen und münden im Hintergründe der Hafenbuchten , deren
sumpfiges Gestade von einem undurchdringlichen Pflanzengewirrebedeckt ist. Die ausgedehnten Grasfluren im Innern des Landes wer¬den häufig durch Bambusgebusch und Pandanutzbäume unterbrochen ,machen aber , da jede menschliche Anfiedlung fehlt , einen öde« , verlas¬senen Eindruck.

In früheren Jahrhunderten hat Ponape eine weit dichtere Bevöl¬kerung gehabt , die außerdem ungleich tüchttger und gefitteter gewesensein muß , als die heuttge ; das bezeugen die gewaltigen Ruine « auf

„Selbst am Sonntag nicht !"
„Was denkt er denn ? Du hast wahrhaftig nicht nötig zuwarten , bis es ihm gefällig ist ! Wenn er nicht weiß , was

'
fürein Glück es ist , eine Frau wie Dich zu besitzen " —

„Rein , er weiß nicht, daß das ein Glück ist .
"

„Wo andere Männer nicht wissen, wie sie Dir danke « sollenwenn Du nur ein freundliches Wort für sie hast ! Zum BeispielHolm ! Durchs Feuer geht Leutnant Holm für Dich !"
„Za , durchs Feuer !"

„Und wenn man ihn wegschickt, steht er ganz verzw eifel taus , und immer kommt er wieder ."
„Za , der kommt wieder !"

„Und ist so besorgt ! Und wenn er die paar Blumen fürDich abgibt , die er stch gewiß abspart — denn was hat denn fo'nLeutnant ! — dann ist er ordentlich rot vor Freude ."
„Rein , er hat nicht viel !"

„Das macht ja auch nichts . Gott fei Dank , davon hängt es
ja nicht ab , wie reich der Mensch ist. Ich denke, man lernt Men¬
schen viel mehr kennen , wenn man wenig hat .

"
„ Gewiß .

"

„Senn da braucht man ja nicht Komödie zu spielen . Ichglaube , er hat sehr viel Menschenkenntnis , und h-ft ein gutesHerz .
"

„Das hat er ."

„Und nachher wollte er noch einmal vorspreche« — es tutmir zu leid , wenn ich ihn noch mal wegschicken soll - ist Dir ' s
recht , wenn er kommt ? "

Anna schürzte die Lippen . Und trotzig wallte es in ihr auf .
Warum sollte er denn nicht kommen? Es war ja lächerlich , demeinen nachzuweinen , der nichts von ihr wissen wollte Und wenner es hörte , lachte er vielleicht noch — langsam stieg das Blut in
ihre Schläfen . Ihr war , als krümmte sie sich unter diesem
Lachen — und lag doch bewegungslos auf dem Diwan ; warn «
sollte er denn nicht kommen ? Warum sollte es nicht ein lustig «
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einigen Inselchen im Wetterhafe « an der Ostsee der Hauptinsel . Diese
« asaltsäulen , 3— 4008 Kilogramm schwer, find zu Mauern von
1V Meter Höh « ausgeschichtet . Die jetzigen Bewohner wissen nichts
« der die Entstehung und Bedeutung dieser mächtigen Häuptlingssttze .

Zn ihrer abergläubigen Ehrfurcht meiden sie die Ruinen . Hoffentlich
gelingt es jetzt durch wiederholtes Erscheinen deutscher Kriegsschiffe ,
diesen törichten und schwächlichen Epigonen einer vergangenen Kultur

wenigsten » Respekt vor der deutschen Herrschaft einzuflöhen .
t * *

e- Berlin . 27. Dez . Die heutige Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tnah bemerkt zu den Nachrichten von dem Aufstande auf Pouap « :

„Dschokadsch oder Iokoz ist eine kleine Insel , welche Ponape . nicht weit
von dem Sitz der Regierungsstation entfernt , »orgelagert ist . Unter

»Kolonie - wird die Anfiedlung der Europäer auf Ponape verstanden .
Zur Zeit der spanischen Herrschaft bestand ein fast immerwährender
Kriegszustand . Eine spanische Besatzung hatte den Ort wiederholt
gegen Eingeborenen -Angriffe zu verteidigen . Als 1893 Ponape zu¬
sammen mit den übrigen Karolineninseln von Deutschland erworben
wurde , gelang es dem geschickten Auftreten des damaligen Bize -

gouverneur », späteren Gouverneur « von Deutsch -Guinea , Dr . Hahl ,
Berhandlungeu mit den Eingeborenen anzubahnen und friedliche Zu¬
stände auf der Insel herbeizusühren . Späterhin kamen allerdings
ilicht selten Zwistigkeiten zwischen den Eingeborenen vor , welche die
Entwickelung zu hindern und di« Interessen der Weihen in Mitleiden¬
schaft zu ziehen drohten .-

Zum Zwecke der Beftiedigung der Eingeborenen wurde daher vor
einigen Jahren mit der Anlage von Wegen begonnen , die die zum
Teil nur auf dem Seewege zugänglichen Niederlassungen der Einge¬
borenen für den Landoerkehr erschließen und damit einer besseren Auf¬
sicht durch das Bezirksamt unterstellen sollte . Ein Teil der Einge¬
borenen hatte sich gegenüber diesen Wegebaute « ablehnend verhalten .
Bereits 1908 drohten Unruhen , denen jedoch durch die Entsendung
-ine » Kriegsschift «» und einer größeren Zahl Polizeisoldate « au »
R «»-8uinea »orgebeugt wurde .

Anfangs dieses Jahres zeigten sich die Dscholuosch-Leut « wider¬
willig , jedoch war es den Bemühungen des Bezirksamtsmanns , der
wiederholt Dschokadsch persönlich ckufsuchte, und mit den Eingeborenen
verhandelt hatte , immer gelungen , wieder Ruh « zu schäften . Im Juli
» . I . wurde das Verhältnis besonders gespannt , jedoch wurde damals
der Ausbruch von Unruhe « durch die persönlichen Verhandlungen des
Bezirksamtmanns mit den Häuptlingen verhindert . Das bald darauf
erfolgende Einlaufen des oftafiatische « Geschwader » schien einen nach¬
haltigen Eindruck auf die Eingeborenen hervorzurufen und die Ruhe
für absehbare Zeit zu sichern . Von den Dschokadsch-Leuten wurde zu
Ehren der Anwesenden der Kriegsschiffe ein große » Fest mit Tanz
veranstaltet . Auch zeigten fie sich in der Folge willig zu den Wegrbau -
«rdeiten » die stets gegen Bezahlung erfolgte «.

Nach den vorliegenden amtlichen Meldungen kann es sich wiederum
nur um «inen friedliche » Besuch de, Bezirksamtmann » in Dschokadsch
gehandelt haben , der jedenfalls ohne Mitnahme von Soldaten erfolgte .
Es scheint ein heimtückischer lleberfall von Seite « der Eingeborene «
erfolgt zu sein , die mit der Fortführung der Wegebaute « »nzustieden
waren .

In dem Regierungvrat Bäder verliert die Kolonialverwaltung
einen ihrer älteste « Beamten , der sich in den Kolonien Togo und Oft -
afrika in langjähriger Wirksamkeit bewährt hatte und als ruhiger ,
in der Behandlung von Eingeborenen besonders erfahrener Mann be¬
kannt war . Böder , der zuletzt Bezirksamtmann in Dar -es -Salam ge¬
wesen war , ist erst seit 1909 in Ponape . Er hinterläht eine Witwe mit
;roei Kindern , von denen das jüngste erst in Ponape geboren ist . Der
Sekretär Branckman « ist «in jüngerer Beamter , der indessen bereits
zeitweise den Bezirksamtmann zu vettreten hatte , und dabei gleichfalls
Ruh « und Besonnenheit an den Tag gelegt hat .

Das neue Staatsrecht für die Reichslande .
--f-- Berlin , 27 . Dez . lieber kleine Eharatteristiken und Merkwür¬

digkeiten des Gesetzentwnrfes betreffend die Verfassung Slsaß -Loth -
ringens und die Wahle » zur Zweiten Kammer , der dem Reichstag zu-
gegangen ist, wird uns von hervorragender Seite aus parlamenta¬
rische« Kreisen folgendes geschrieben :

Bekanntlich soll das Reichsland nicht Bundesstaat werden , son¬
dern in seiner grundsätzlichen Stellung zum Reich erhalten bleiben .
Das bedingt , dah es keine Stimme im vundesratr ausübt , sondern
nur durch Kommissar « dott vettreten ist ; dah die landesherrliche
Gewaü vom Kais «, ausgeübt wird , und dah die Verfassung Elsaß -
Lothringen » nur durch Reichsgesetz geschaffen und geändett werden
kann . Auch wird dem Lande außerdem die Eisenbahnhoheit vorent -
yalten , die allen anderen Staaten zusteht , auch sie verbleibt beim
Reiche . Zm übrigen wird das Reichsland für seine inneren Angele¬
genheiten den « nndrsstaaten gleichgestellt . Auch das Wahlrecht zur
Zweiten Kammer untersteht den Landesgesetzen . Es wird vom Reiche
als Landesgesetz erlassen und kann vom Lande selbst jederzeit und
beliebig geändett werden . Das schwächt nicht nur die Bedeutung de:
jetzigen Reichstagsvorlage erheblich ab , sondern kann auch zu der Kon¬
sequenz führen , dah der Bundesrat jetzt Beschlüsse des Reichstages für
nnannrhmbar erklärt , aber sie nicht hindern kann , wenn fie später
von der Landesgesetzgebnng beschlossen werden . Zu einem Landes¬
gesetze gehört aber die Zusttmmung des Kaisers , der nicht Ausführer

Abend werden ? Wer wollte es ihr denn wehren ? Auf wen
hatte fie denn Rückficht zu nehmen ? Ja . fie wollte lustig sein !
Gerade heute ! Und er sollte es hören ! Und wenn er sie zur
Rede stellte, und wenn er ihr ihren Brief zeigte, dann wollte
fie ihm ins Gesicht lachen : „Das halte ich von Dir . So viel bist
Du mir ! Du dachtest , ich warte auf Dich wie ein frommes Mäg¬
delein in Hangen und Bangen ? Froh Deiner Gnade ! Angst¬
voll über Dein Sttrnrunzeln ? Ich , Anna Karsten ?"

Und fie reckte fich und versuchte den Bann abzuschütteln,
der fie fesselte. Und sagte so gleichmütig : „Natürlich kann er
kommen ! Ich begreife nicht, warum er nicht kommen sollte ?"

Und Mademoiselle streichelte fie und liebkoste fie. Die
Arm« ! Sie sprach ja nicht für den Leutnant Holm — was
ging fie der Leutnant Holm an ! Was kümmert fie Anna Kar¬
stens Liebesgram! An fich dachte das arme, alte, heimatlose
Weiblein. Heiratete Sabern die reich « Erbin, dann muhte fie
gehen . Sr konnte fie nicht ausstehen . Er schätzte fie wie die spa¬
nischen Duennen des Cervantes. Leutnant Holm aber, den ar¬
men Leutnant, würde Anna niemals heiraten. Was war fie
denn als Frau Leutnant? Ach, Mademoiselle kannte Anna ganz
genau. Und fie streichelte und liebkoste fie und nannte fie eine
edle Seele .

Leutnant Holm aber liebte fie. Ihre Brunhildengestalt,
ihr üppiges Haar , die grauen, ruhigen Augen liebte er . Wenn
er fie von weitem sah , ging es wie ein heiher Strom über ihn
hin . und wenn er seine Lippen aus ihre kühle Hand preßte ,
muhte er seine ganze Kraft zusammennehmen , um nicht zu sa¬
gen : „Ich liebe Dich !"

Ach, weiter dachte Leutnant Holm nicht ! Zu Sternen steht
« an auf, aber man besitzt fie doch nicht ! Und er war glücklich ,
bah er fie anbeten durste . Aus der Ferne. Und dah er ihre
Hand küssen durste.

Er wurde nicht abgewiesen , als er abends wieder vorsprach!
In weiher , weicher Seide trat Anna dem Gast entgegen,

Bch, aafe lächelnd, w* « « tot ihr so wohl, dah er fie voll heiß«

der Bundesratsbeschlüsse , sondern Landesherr ist . D . h. bezüglich
des Wahlrecht » entscheidet allein Prenheu , dessen König die Kaiser¬
krone trägt und nicht die Gesamtheit der Bundesstaaten .

Bemerkenswett wird fein , wie die Frauen fich verhalten werden ,
hier wird ein « enes Palrament geschaffen . Es ist zu erwatten , daß
die Franenstimmrechtbewegung ihre Ansprüche geltend machen wird ;
dah fie durchdringt und das Reichsland an die Spitze des Fottschritts
in Deutschland in dieser Beziehung bttngt , ist nicht anzunehmen .
Aber an den Erfolgen der Agitation konnte man einmal erproben ,
wie tief die Stimmrecht »bewegu »g ins Volk eingedrungen ist.

Von den Einschränkungen des Wahlrechts für die 2 . Kammer ist
die Forderung eines dreijährigen Wohnsitzes im Wahlkreise nicht nur
eine schwere und ungerechte BenachteUigung der Arbeiterschaft , son¬
dern fie führt auch zu der Folge , daß Personen zu Abgeordneten ge¬
wählt werden können , die nicht wahlberechtigt find . Zur pasfioen
Wählbarkeit genügt nämlich ein dreijähriger Wohnsitz im Reichslande .
Das ist auch ganz vernünftig , denn der Zweck der Bestimmung , dah
durch längere Eehhaftigkeit eine Verknüpfung mit den Interessen ent¬
gehen soll , kann fich doch nur auf Elsaß - Lothringen insgesamt beziehen .
Was hat es für die Stellung zu den Landesinteressen zu bedeuten ,
wenn jemand von Sttahburg nach einer Rachbargemeinde verzieht ?
Wenn aber dreijähriger Wohnsitz im Lande für den Abgeordneten
genügt , so muh er auch für dev Wähler genügen . Eine engere Be¬
grenzung würde direkt eine tendenziöse Benachteiligung derjenigen
Klassen bedeuten , die genüttgt find , ihrer Arbeitsgelegenheit nachzu¬
ziehen .

Auch die Verbindung des Wahlrechts mit dem bürgerliche « Ehren¬
rechte ist anders als in der Reichsoerfassung und dürfte noch geändert
werden . Während die Berechtigung zur Wahl für den Reichstag weg¬
fällt , so lange dem Wähler die bürgerlichen Ehrenrechte tatsächlich
entzogen sind, soll i« Elsah -Lothringen das Wahlrecht auf 5 Jahre
verlieren , wer wegen Verbrechens oder Vergehens , das di« Aberken¬
nung der bürgerlichen Ehrenrechte zur Folge haben kann , zu einer
Zuchthaus - oder Gefängnisstrafe verurteilt ist . Z . B . : Ein stellenloser
Arbeiter , der für seine frierenden Kinder unberechtigter Weise ein
paar Kohlen wegnimmt und deswegen einen Tag Gefängnis be¬
kommt , verliert auf fünf Jahre sein Staatsbürgerrecht , den « wegen
Diebstahls könne » auch die bürgerlichen Ehrenrechte entzogen werden .

Auf die Leistung eines Eides durch die Abgeordneten , von dem
der Eintritt in die Kammer abhängig ist, kann nach der Begründung
umsoweniger verzichtet werden , als die sechs größten Bundesstaaten
ebenfalls von den Mitgliedern beider Kammern di « Leistung eines
Verfussungseides verlangen . Diese Begründung mutet seltsam an .
Soll sie eine absprechende Kritik enthalten gegen das Deutsche Reich
und die vielen Bundesstaaten , die keinen Eid verlangen , oder ist es
nur eine Phrase , weil man absolut nichts zur Begründung dieser
Zeremonie anzufühlen wußte ?

Die Prüfung der Gültigkeit der Wahlen soll nicht der Kammer
selbst, sondern dem Obersten Landesgerichtshofe übertragen sein . Das
ist für den Londrsausfchuf . schon rechtens und die Begrünonng bemerkt ,
daß die . .Prüfung der durch eine richterliche , den Parteikämpfen ent¬
rückte Behörde sich bewährt hat "

. Dies ist der einzige Punkt , bei dem
da » Reich von seinem Reichslande lernen könnte , denn die Prüfung
der Reichstagswahlen durWden Reichstag ist leider zu einer wider¬
lichen Sache geworden , bei der von Rechtsgrundsätzen keine Rede mehr
ist. Alle Freunde des Ansehens der Volksvertretung würden es mit
Freuden begrüßen , wenn auch die Prüfung der Gültigkeit der Reichs¬
tagswahlen einem unabhängigen Gerichtshöfe übertragen wäre , der
unparteiischer und schneller arbeitet als es der Reichstag tut .

Urin; Mar von Sachsen und der Uatikan .
i— Dresden. 27. Dez . (Tel .) Das „Journal " schreibt :

„Die „Erklärung im amtlichen Teil unseres Blattes vom
24 . Dezember betreffend den vielbesprochenen Artikel des
Prinzen Max ging uns nicht von der Staatsregierung zu,
auch nicht von dem in evangelicis beauftragten Staatsmini¬
ster, >sondern vom Ministerium des königlichen Hanfes. Wie
wir feststellen können, waren weder die Steatsregisrung . noch
die in evangelicis beauftragten Minister mit der Angelegen¬
heit befahl und hatten von dem Artikel vor dem Erscheinen
keine Kenntnis ."

Die Erklärung, die am Samstag im amtlichen „Dres¬
dener Journal " zur Angelegenheit des Prinzen Max erschien,
ist nach einer Meldung der „Köln. Ztg.

" vom Landesbischof
Dr. Schäfer verfaßt worden . Die im heutigen „Journal "
veröffentlichte Erklärung der in evangelicis beauftragten
Staatsminister , also Minister Graf Vitzthum v. Eckstädt ,
v . Seydewitz, v. Otto und Dr . Beck, dah sie mit jener Ver¬
öffentlichung vom Samstag nichts zu tun haben , wird vor¬
aussichtlich weitere Folgen haben .

Baron de Matthies . der Verfasser des Buches „Wir
Katholiken und die andern "

, soll schriftlich den Landesbischof
Dr. Schäfer gebeten haben , dieser möge dem König in seinem
Namen fein Bedauern über die in diesem Buche gegen den
König gebrauchten beleidigenden Worte aussprechen. Im
Widerspruch zu dieser letzten Meldung steht die schon er¬
wähnte Zuschrift des Barons de Matthies an die „Kölnische

Bewunderung anstarrte , daß sein Eruh verwirrtHd bekangen
war.

„Sie waren schon einmal hier , Herr Leutnant?"

„Um zu fragen, wie Ihr Befinden."

„Und wollten sich bei mir langweilen ?"

„Und wollte mich aus einem Sterblichen zum Gott v : r-
wandeln."

Sie lachte. Und er kühte ihre weiche, weihe Hand —
„Ich wußte, " sagte er zärtlich , „dah ich Sie heute noch sehen

würde . Ich war den ganzen Tag so froh .
"

Sie gingen in die Glasveranda vor dem Speisezimmer, und
Anna setzte sich in den Schaukelstuhl unter die hängenden Palm¬
wedel, und das pompejanische Rot eines Paravants war ein
wunderschöner Hintergrund für ihr blondes Haar.

Ganz leise schaukelte sich Anna. Und dachte: „Er ist wirk¬
lich ein lieber Mensch. Und hübsch ist er eigentlich " —

„Sie dürfen sich mir gegenüber setzen," sagte sie . „Und dür¬
fen mir etwas erzählen . Aber nichts von Liebe "

Er setzte sich . Drehte den Schnurrbart und dachte: „Was
hat sie ? Sie ist so anders als sonst?" Wie im Fieber leuchte¬
ten ihre Augen. Aber ihre Wangen waren so bläh. Tiefer als
sonst war ihre Stimme , und die Finger zuckten in ihrem Schoß
— es ging heute etwas von ihr aus, das ihn unfähig machte, den
halb neckisch, halb ernstenTon zu finden, in dem sie sich sonst
unterhielten! Nein , es wollte ihm nichts einfallen.

Und er sagte es.
„Es geht nicht. Gerade heute wüßte ich nichts anderes zu

sagen als von der Liebe . Es ist das schönste . Und wir haben
noch nie darüber gesprochen .

"

„Nein, noch nie.
"

„Und warum nicht? Eie sind nicht so kalt , dah Sie Nichte
von ihr wissen wollen. Und ich armer Narr wäre entschuldigt
für so manchen Seufzer, den Ihr Spott hervorrief."

„Ich habe Sie nie verspottet ."

„Aber ausgelatt." 1

Bolkszeitung", in der er bestreitet , in der „sächsischen Tn,
gelegenheit irgend etwas bekomm: « oder getan" zu haben.

• * *

— Rom , 27 . Dez . (Tel .) Die Zeitungen beschäftigen sich
fortgesetzt mit der Angelegenheit der Prinzen Mae von Sach ,
sen . „Trib « na " behauptet , er habe gestern ohne weitere
Erörterung die vom hl. Dienst aufgesetzte Erklärung ata
terzeichnet , in welcher er in vvllem Umfang
seine dogmatischen , geschichtlichen und philo¬
sophischen Jrrtümee anerkenne . Das Blatt fügt
hinzu, der hl. Dienst habe ein Verfahren gegen die Mönch«
des Klosters Grottaferrata eingeleitet , die den Artikel des
Prinzen in ihrer Zeitschrift „Roma e l 'Oriente" veröffent¬
lichten. Es scheine , dah diese Zeitschrift ihr Erscheinen für
einige Zeit einstellen werde .

„Eiornale d ' Jtalia " schreibt, der Prinz sei nach
Rom gekommen, um sich zu verantworten ; aber die Verhäng
langen hierüber seien schwieriger gewesen , als man dacht«.
Der Prinz habe zwei Audienzen beim Papst gehabt . Er habe
immer seine Bereitwilligkeit zur Unterwerfung erklärt , aber
in Ausdrücken, die den Kirchenbehörden nicht genügt hätten.
Diese würden indessen infolge des festen Auftretens des
Prinzen die Erklärung, die von lakonischer Kürze sei, an¬
nehmen .

Der „Frkf. Ztg.
" wird von hier gemeldet: Prinz M»x

blieb für alle Auhenseiten unsichtbar. Die Leute des Vati¬
kans verbreiten sogar, er sei gar nicht in Rom anwesend , doch
kann aus guter Quelle gemeldet werden , dah er gestern abend
die vom Heiligen Offiz geforderte Unterwerfungs -
Formel bedingungslos unterschrieb . Vom Empfang
durch den Papst ist keine Rede . Vielleicht reist der Prinz
heute noch ab.

* * *

Der römische Vertreter des „Berliner Tageblatt " schreibt : , ,̂ q
erfahre soeben , daß der Papst vermutlich eine Enzyklika an di«
unierten Griechen erlassen wird , worin die „Jrrtümer " im Artikel
des Prinzen Max widerlegt werden sollen . Das „Eiornale d Italic
veröffentlicht eine Unterredung mit dem griechisch -ökumenischen Patri¬
archen in Konstantinopel über die Affäre des Prinzen Max . De«
Patriarch habe erklätt , der Artikel des Prinzen enthalte zwar nur
unleugbare historische Wahrheiten ; dennoch habe er durch den Skandal ,
den er heroorrief , der guten Sache eher geschadet , als genützt . Tei
Patriarch danke Gott , daß Prinz Max fich dem Papste unterwerfe »
und daß Pius ihm verziehen habe . Die Einigung zwischen der römi,
scheu Kirche und den Kirchen im Orient erscheint dem Patriarchen eia
Traum . Er selbst habe bei verschiedenen Orientkirchen über die Mög¬
lichkeit einer Annäherung an Rom sondiert ; aber sämtliche orthodox «»
Kirchen hätten an der Aufrechterhaltung des Status quo festgehalte «.
Den Prinzen Max selbst habe der Patriarch persönlich kennnen ge¬
lernt und von ihm einen sehr günstigen Eindruck gewonnen .

Tages -Mundschau.
Deutsches Reich.

— München , 27 . Dez . Im „Neuen Jahrhundert" Ri-
öffentlicht Kaplan Konstantin Wieland in Lauingen a . $,
eine Erklärung , nach der er den „Modernisteneid" nicht lei¬
sten könne. Wieland bittet alle Konfratres, welche gleichfallr
die Eidesleistung zu verweigern gesonnen sind, um Angabe
ihrer Adressen behufs Herbeiführung einer gemeinsamen Be¬
ratung über die Lage.

Verleihung eines Kriegsordens a « eine «
Diplomaten .

— Berlin , 27. Dez . Der „Reichsanzeiger " hat vor einigen Tag«

gemeldet , daß der Kaiser dem Legationssekretär bei der deutsch»

Gesandtschaft in Teheran , Dr . von Schmidthals , die Schwerter zm
Roten Adlerorden vierter Klasse verliehen habe . Der Rote Adler
orden mit Schwertern gehört zu den sogenanten Kriegsorden , die , um
das eiserne Kreuz , am schwarz -weißen Bande getragen und nur st
Tapferkeit vor dem Feinde verliehen werden . Dr . von Schmidthalr
hat diese für einen Nichtmilitär seltene Auszeichnung seinem uner¬

schrockenen Verhalten während der Revolution in Lissabon zu ver¬
danken . Er war der Gesandtschaft in Portugal kommissarisch zugeteili
und fungierte während der Abwesenheit des Gesandten Freiherrn w*

Vodman als Geschäftsträger . Durch mutiges Einsetzen seines eigens
Lebens und durch seine Kaltblütigkeit verhinderte er beim Ausbr «
der Revolution ein Blutbad in dem von ihm bewohnten Easthofe nit
rettete eine große Zahl von Menschen vor dem sicheren Tode . Für dich
Tat , die zwar nicht in einem regulären K . iege . aber in mindeste«

ebenso gefährlicher Lage wie auf dem Schlachtfelde vollbracht wurde

ist dem jungen Diplomaten jetzt ein wohlverdientes Lob zuteil f
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Deutsche Jesuiten in Portugal .

= Berlin , 27 . Dezbr . In Berliner Blättern wurde berichtet , di

deutsche Reichsregierung habe bei der Vorläufigen Regierung Port »

gals förmlich Einspruch gegen die Ausweisung deutscher Jesuiten «

den portugiesischen Kolonien erhoben . Dazu bemerkt die „Köln . Zt»

daß sich die Vorstellungen der deutschen Regierung nicht gegen dieA «

„Rein , nur über Ihre Gedichte Hab
' ich gelacht ."

„Es ist wahr, die Form war manchmal etwas gewagt. U«
Sie hatten auch recht . Ganz recht hatten Sie .

"

„Dann bin ich doch gerechtfertigt ?"
Ach , diese Tändelei war lächerlich. Annas Ton und LaW

unwahr — was verbarg sie hinter ihrem Lachen? Was faff
ihr halb geöffneter Mund? Was suchten diese flimmern «
Augen? Durch weihe Spitzen leuchteten ihre weihen, schon«
Arme — durch weihe Spitzen lockte der weihe Hals — W]

stand auf. Sein Gesicht war bläh. Und seine Stimme kl->

heiser .
„Ich lart doch nicht fähig zu einem Wortgefecht, " sagte «

„ich habe mich überschätz : . Entlassen Eie mich. Sie hat»

sonst vielleicht Ursache, auch über mich zu lachen.
"

„BlerSen Sie, " sag^e Anna Karsten , und ihre flimmernd-

sehnsüchtigen Augen unterstützten ihre Bitte .
Sie streckte ihm die Hand entgegen, und die Spitzen ft«"

von dem nackten Arm zurück. „Ich war den ganzen Tag all«"
sagte Anna Karsten . .,

Und Holm starrte sie an, als begreife er ihre Worte nm
Und beugte sich weit vor .

„Anna" —
Spielte sie mit ihm ? Rein , nein, fort mit dem GedaM

Aber sie war den ganzen Tag allein , und hatte ihn erwarv
und hatte sich seinetwegen mit weiher Seide geschmückt — ^
er — ach Gott — er liebte sie ! (Fortsetzung folgt .)
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Theater» Kunst und Wissenschaft.
X Schopfheim , 27 . Dezbr . Den SB. Geburtstag feiert Seufei «

wir der Basler Presse entnehmen , Herr Prof . Fritz Burckhattt
Basel , der auch im Wiesental wohl bekannt ist als eifriger v *

Verehrer und langjähriger Präsident der Basler Hebelstiftung . ,
— Weimar , 27 . Dezbr . (Tel .) Der Dramatiker und Literas

ciker Samuel Lublinski ist gestern im Alter von 42 Jahren geftok
(Bon seinen Werken seien «. a . genannt . Multatuli , Imperator ,
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^ lng des Ordens als solches richten. Nach einem portugiesischen Ee-
. stnd alle Orden aus Portugal und seinen DesitzunKn ausgeschlossen,
demgegenüber hat die deutsche Regierung die Interessen ihrer Staats -
H,gehörigen dahin gewahrt , daß sie Portugal ersucht hat , bei der Aus¬
lösung der Jesuitenmission in portugiesischen Kolonien jede Verletzung
Ätschen Eigentums zu vermeiden und die Auflösung auch nicht so zu
« « stürzen, daß dadurch materielle Interessen geschädigt werden .
Menn die Jesuiten sich entschlichen, in der portugiesischen Kolonie
,uf die förmliche Gliederung als Orden zu verzichten, so wird sich oiel -
jgidjt ein Weg finden , um die Fortsetzung ihrer Misfionstätigkeit zu
^ möglichen . Die deutsche Regierung hat in diesem Falle dem Orden
gegenüber nicht mehr getan , als sie auch jedem Deutschen, der ihren
Ahutz anrust , tun muh und zu tun pflegt . Die Eigenschaft als Orden
jefjl daher mit dem Verhalten der Regierung in keiner Verbindung .

ftt 9 0. Geburtstag des Prinzregente « von Bayern .
c= München, 27. Dezbr. Der Landesausfchuh für die festliche Be-

des 90. Geburtstags des Prinzregenten erläßt einen längeren
Anftuf, in dem es u . a . heiht : „Binnen kurzem wird es dem Bayern -
« gc vergönnt fein , vereint mit seiner angestammten Dynastie , ein
jtltenes Jubelfest zu feiern . Rur wenige Monate trennen uns noch
M dem Tage , an dem Prinzregent Luitpold sein 90. Lebensjahr voll-
« det. Nicht in prunkrollen Geschenken oder Festlichkeiten sollen diese
Empfindungen sich offenbaren , sondern der hochsinnigen und edlen
MLensmeinung des Prinzregenten erttfprechend in der Aufbringung
jon Mitteln für gemeinnützige und wohltätige Zwecke. Hierzu soll im
pctytv Lande eine Sammlung veranstaltet werden , deren Betrag dem
Prinzregenten dargebracht wird ."

Oesterreich -Ungarn.
— Wien , 27. Dezbr. (Tel .) Die Politische Korrespondenz schreibt:

Wie wir vernehmen , hat Kaiser Franz Josef dem Herzog von Avarna
das Erohkreuz des Leopoldordens verliehen . Der Herzog von Avarna ,
der bereits seit sieben Jahren als italienischer Botschafter in Wien
nmgiert, hat während dieser Zeit gleich seinem Vorgänger den Grafen
Kigon im Sinne einer Vertiefung der erfreulicherweise zwischen un¬
serer Monarchie und Italien bestehenden intimen Beziehungen ge¬
wirkt.

Serbien .
— Belgrad , 27 . Dez. Die anfangs November zwischen

Oesterreich-Ungarn und Serbien in Belgrad aufgenommenen
Verhandlungen über den Abschluh neuer handelspolitischer
Konventionen wurde heute erfolgreich beendet. Der formelle
Abschluß der Konventionen dürfte der „Frkf . Ztg ." zufolge
bereits in den nächsten Tagen erfolgen.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem

15. Dezember d . Js . gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Preu -
Btjdien Staats - und Justizminister Dr . Beseler das Erohkreuz mit
Eichenlaub und dem Vortragenden Rat im Königlich Preußischen
Justizministerium, Geheimen Ober -Justizrat Dr . Frenken , das Kom¬
mandeurkreuz 2. Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
22. Dezember d . Js . gnädigst bewogen gefunden , dem Feldwebel der
Schutztrupp -, für Südwestafrlta Joseph Kaiser aus Steißlingen die
kleine goldene Verdienstmedaille am Bande des militärischen Karl
Friedrich .Verdienstordens zu verleihen .

Seine König ! . Hoheit der Erohherzog haben unterm 23 . Dezem¬
ber d . Js . gnädigst geruht , den Bezirksassistenzarzt Dr . Emil Bau -
i*ann in Walldürn zum Bezirksarzt in Buchen zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Erohherzoglichen Hau¬
ses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 17. Dezember d. Js .
wurde dem Postverwalter Ferdinand Friedlein in Boxberg der Titel
Postsekretär verliehen .

Personalnachrichten
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aus dem Ober -Postdirektionsbezirk Karlsruhe .
Versetzt : die Postassistenten Reinhard Beeser von Rosenberg nach

-tuppenheim, Karl Bruder von Baden -Baden nach Buchen, Karl Eich¬
horn von Mannheim nach Wiesloch, Joseph Eoedtler von Baden .
Baden nach Adelsheim , Karl Hintermayer von Pforzheim nach Karls -
nche , Franz Hoffmann von Heidelberg nach Kehl, Heinrich Konrad von"
Appenweier nach Mannheim » Georg Pflaumer von Osterburken nach
Rastatt, Karl Schuppert von Pforzheim nach Karlsruhe , Gottlob Wie¬
land von Pforzheim nach Karlsruhe , Emil Zubrod von Oppenau nach
Bruchsal; die Telegraphenasfistenten Oskar Epple von Karlsruhe nach
Pforzheim , Georg Grimm von Karlsruhe nach Pforzheim .Es treten in den Ruhestand die Postsekretäre David Rath in Gerns¬
bach , Franz Pfaff in Heidelberg -Handschuhsheim.
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im Bereiche der Reichsbant:
Bei der Reichsbankstell« in Freiburg i . Br . : Hammel , kaif. Bank-

laffier , als int . Bankvorstand an die Reichsbanknebenstelle in Heiden-
!heim versetzt . Ackermann, kaif. Bankbuchhalter , mit der Führung der
Kasse der Reichsbankstelle betraut . Fr . Schütte , Buchhaltereiasiistent
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Heitert, Hannibal , Elisabeth und Essex, Die Bilanz der Moderne ,unbekannten Gott , Charles Darwin , Holz und Schlaf, ein zweifel-
Hstes Kapitel Literaturgeschichte, Peter von Rußland .)

== Bremen , 27 . Dezbr. Der Pastor Dr . Otto Funcke , der langjährige
Prediger der Bremer Friedensgemeinde , bekannt durch seine in vielen
Ruflagen erschienenen kirchlichen und belehrenden Bücher, ist 75 Jahre"lt an Arterienverkalkung gestorben.

Vermischtes.
Berlin , 28. Dez . (Tel .) Am ersten Weihnachtsfeie klage

w stch der Ivjährize Sohn eines Weingroßhändlers in der
Wohnung seiner Eltern vom Balkon in den Hof hinabgestürzt ,
dwei herbeigerufene Aerzte konnten keine sichtbaren Verletz¬
ungen an dem Knaben feststellen : da ihm aber das Rückgrat ge¬
brochen war , starb er nach wenigen Stunden . Am Schulschluß
®?r Weihnachten hatte er den Auftrag erhalten , seinem Vater
ble schriftliche Mitteilung zu überbringen , daß er zu Ostern «licht
nach Quinta versetzt werde.

Insterburg . 27 . Dez . (Tel .) Der 19jährige Arbeiter
m>hr erschoß die 17jährige Tochter des städtischen Wächters« vid. mit der er ein Liebesverhältnis unterhalten hatte ,bnd verübte dann Selbstmord .

hd Dortmund , 27. Dez . (Tel .) Die Bornnterfuchung gegen die
«irrttions -, Revifions - und Auffichtsratsmitglieder der verkrachten
verdeutschen Bank ist soweit vorgeschritten , daß bezüglich der
^ Vot-Unterschlagnngen, die Hauptverhandlung gegen die Direttoren

und Schmidt bereits im Februar stattfinden kann. Auher den^ Pot -Unterschlagungen dürste wahrscheinlich die 8rLndungs -An-
1' legrnheit der Frankfutter Gummiwerke durch die Lünener Bank

der großen Hauptoerhandlung abgettennt werden und frühzeiti -
zur Verhandlung gelangen ..

, — München, 27 . Dez. Am Weihnachtsabend wurde auf dem
xfigen Hauptbahnhofe der angebliche Baron Palfy . der negen
Paberaftie, Zuhalterei und Mädchenhandel » von Schweizer. Wiener

Frankfutter Behörden feit langem steckbrieflich verfolgt wurde ,haftet . Seine Verhaftung erfolgte auf Veranlassung eines

_ gabsfche # reffe «_
bei der Rcichsbank, in gleicher Eigenschaft von der Reichsbankhaupt -
telle m Hannover hierher versetzt .

Bei der Reichsdankstelle in Karlsruhe : Krug , Buchhaltereiasiistent
bei der Reichsbank, in gleicher Eigenschaft an die Reichsbankneben-
telle in Pforzheim versetzt . Koch, Buchhaltereiasiistent bei der Reichs¬
bank, in gleicher Eigenschaft von der Reichsdanknebenstelle in Pforz¬
heim hierher versetzt .

Bei der Reichsbankhauptstelle in Mannheim : Trevtler , kaif.
Bankrat und zweiter Vorstandsbeamte , in gleicher Eigenschaft an die
Reichsbankhauptstelle in Stratzburg i . Elf . versetzt . Knape , kaif. Bank,
asiesior und zweiter Vorstandsbeamte , in gleicher Eigenschaft von der
Reichsbankstelle in Bochum hierher versetzt . Bültemeyer , Bankdiäta -
rius , zum Buchhaltereiasiistenten bei der Reichsbank ernannt .

Bei der Reichsbanknebenstelle in Pforzheim : Meschkewitz , Kas¬
sendiener, zum Eeldzähler bei der Reichsbank ernannt .

Badische Chronik.
— Karlsruhe , 28 . Dez . Die Weinerntestatisttk bestätigt die bis¬

herigen Meldungen über den ungünstigen Ausfall der Weinmosterute .
Von 373 Rebgemeinden des Landes haben 125 das Fehlen jeden Er¬
trags gemeldet. In 248 Gemeinden wurden geringe Erträge erzielt
und nur in 147 Preisangaben gemacht . Der Durchschnittsettrag be¬
trägt im laufenden Jahr nur 2,73 Hektoliter gegen 26,3 im Jahre
1908, also ein Zehntel des damaligen Ertrages . Der Durchschnitts¬
preis ist allerdings von 34,8 M auf 57,9 <M. in die Höhe geschnellt .
Immerhin beträA der Eesamtgeldwert der diesjährigen Ernte nur
rund 2% Millionen gegen 15, ZMillionen im Jahre 1909 und 19 Mil¬
lionen im Jahre 1908 . Im ganzen wurden 36 000 Hektoliter Weiß¬
wein» 4000 Hektoliter gemischter Wein und 3600 Hektoliter Rotwein
geerntet .

Durlach. 27. Dez. Unterm Weihnachtsbaum wurde
am Samstag abend ein in der Amalienstraße wohnhafter
Althändler durch einen Schlaganfall getötet .

= Mannheim , 28. Dez. Die 23 Jahre alte Dienstmagd
Anna Marie Albert aus Rassig, welche mit schweren Brand¬
wunden in das Krankenhaus eingeliefert wurde , ist gestor¬
ben. Das Mädchen hat sich , wie jetzt festgestellt ist, die Klei¬
der selbst mit Petroleum Lbergosien und sich dann angezün¬
det. Wahrscheinlich hat die Unglückliche die Tat aus Liebes¬
kummer begangen. Sie gedachte an Weihnachten sich zu ver¬
loben, die Verlobung wurde aber plötzlich wieder verschoben ;
aus Gram hierüber soll das Mädchen zu ihrem furchtbaren
Entschluß gekommen sein.

Schwetzingen , 27. Dez. Herr Bürgermeister Hart¬
mann wird sein Amt schon Anfang n. I . antreten .* Altlußheim (A. Schwetzingen ) , 27 . Dez . Das 1% Jahre
alte Kind der Taglöhner Hch. Boß We. hier verbrühte sich
durch einen umfallenden Topf heißen Wassers derart , daß es
an den erlittenen Brandwunden gestorben ist .

() Heidelberg. 27. Dez . Nächsten Donnerstag findet die
Hauptversammlung des Schloßbauvereins statt . — Der ver¬
storbene Privatmann Konrad Schaaff hat der Armenkasse
testamentarisch den Betrag von 5000 Jl vermacht.

(-) Lahr , 27 . Dez. Auch die Handelskammer Lahr lehnt
den Gesetzentwurf betr . die Erhebung von Schiffahrtsabgaben
nach wie vor ab.

(-) Müllheim , 27. Dez. In Reuenvurg wurde feit Ende
November ein junges Mädchen namens Josephine Stupfler
von Mülhausen vermißt . Man hat nun dessen Leiche im
Kanal bei der Napoleonsinsel aus dem Wasser gezogen. Es
scheint Selbstmord vorzuliegen . — Wegen epidemischen Auf¬
tretens der Diphtherie unter der Schuljugend wurde in Liel
die Schule geschloffen.

e . Schliengen (A. Müllheim ) , 27. Dez. Während des
Gottesdienstes wurde am ersten Christiag eine hiesige Frau
von einem fremden Manne in ihrer Wohnung überfallen ,
gewürgt und zu Boden geschlagen, woselbst sie besinnungslos
liegen blieb . Der Täter , der anscheinend einen Raub beab¬
sichtigte . drang hierauf in das Wohnzimmer , wo sich die
Mutter der Frau aufhielt , wurde aber hier von dem zufäl¬
lig im Zimmer befindlichen Hofhund sofort wütend angefallenund mutzte die Flucht ergreifen. Die sofort verständigte Gen¬
darmerie fahndete eifrig nach dem Täter . Ein jüngerer
Handwerksbursche soll in Betracht kommen . Die überfallene
Frau hat sich wieder erholt , leidet jedoch noch unter den
Nachwirkungen des Schreckens.

) : ( Beuren (A. Stockach) , 27 . Dez . Der Landwirt Mat¬
thias Zipfel wurde heute morgen beim Holzfällen im Walde
»on einer Tanne erschlagen . Der Verunglückte wollte einer
stürzenden Tanne ausweichen, kam aber zu Fall und unter
die Tanne . Der Verblichene läßt eine trauernde Witwe und
eine zahlreiche Kinderschar zurück.
Die Lage des Arbeilsmarkts im Novemder 1910 .

+ Ans Bade «, 27. Dezbr. Das Eintreten des Winters verursachtewie alljährlich eine außerordentliche und fast allgemeine Abnahme

Schneiders . Dieser, der in Zürich wohnt und zu Weihnachten seine
hiesigen Angehörigen besuckier wollte, bemerkte auf der Fahrt von
Zürich nach München plötzlich, daß seine hintere Hosentasche zerschnitten
war und die Geldbörse fehlte. Er bezichtigte alsbald den Mitreisensendes Diebstahls und forderte rie Vornahme einer Leibesvisitation . Der
Berdächtige überreichte ihm dann seinen Geldbeutel und bat , ihn nicht
anzuzeigen. Der Schneider aber veranlaßte im hiesigen Hauptbahn¬
hose die Festnahme des Diebes. Auf der Polizeidireltion stellte sichdann heraus , daß der Berhaftete der aus der Strafanstatt Bülach bei
Zürich entwichene Ludwig Haidacher aus einem Dorfe bei Kufstein ist,der vor einiger Zeit in Frankfurt a . M . unter dem Namen eines
Barons Palfy Betrügereien b: gangen hatte und auch unter dem Ver¬
dacht der oben angegebenen Verbrechen steht.— Wien, 27 . Dez. Die Haussuchung bei der hier verhaftetenFrau Battonek , die unter dem Verdacht steht , die Vlusennäherin Weisermordet zu haben, ergab den Beweis der Täterschaft. In dem Ofenwurde neben Knochenresten ein Beutel mit der Uhr der Ermordeten
gesunden.

dft Budweis , 28. Dezbr. (Tel .) Der Major des 91 . Infanterie¬
regiments August Stark ! hat sich in seiner Wohnung eine Kugel inden Kopf gejagt und stürzte sich dann aus einem Fenster des dritten
Stockes aus die Straße , wo er tot liegen blieb .

— Paris , 27. Dez. (Tel .) Der Direktor der Markt¬
hallenbank , Bankier Gaillard , ist verhaftet worden . Er hat
angeblich 3 Millionen Franks Schulden .

Unalückskälle.
= = Breslau , 27. Dez. Ingenieur Hayn , der mit einem

von ihm selbst konstruierten Fallschirm einen Absprung auseinem Luftballon vorführen wollte, ist ungefähr 150 Meter
hoch abgestürzt, wobei er tödlich verletzt wurde . Er erlitt
unter anderem einen Bruch der Wirbelsäule .

<= Trier , 27. Dez . Durch Zusammenstoß eines Rangier¬
zuge» mit einem Packwagen im Diedeahofener Bahnhofüurbe der Zuifi ' hrer Humbert getötet .

hd Innsbruck , 27. Dez. (Tel .) Bei einer Schlittenfahrtin Kufstein stürzte ein Schlitten Infolge Schenwerdens der
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der Arbeitsgelegenheit und damtt eine vermindette Inanspruchnahme
der öffentlichen Arbeftsnachweise durch die Arbeitgeber . Dazu kan̂ .
daß durch die Lohnbewegung uiw die darauf folgende Aussperrung i»
der Psorzheimer -Soldwaren -Jndufttie ein Hauptzweig in der Ver -
mittelungstätigkeit des Arbeitsamts dieser Stadt fast ganz lahm ge»,
legt wurde . Die Folge aller dieser ungünstigen Verhältnisse war , daA
im Geschäftsbereichder badischen Arbeitsnachweise bei der männliche »
Abteilung rund 3300 offene Stellen weniger angeboten wurden al »:
im Oktober bs . Js . und daß über 2000 Stellen weniger besetzt werde»
kennten als im Vormonat , während sich die Zahl der Arbeitsuchend«^
fast genau auf der Höhe des Vormonats hielt und nahezu 21000 betrug .
Auch in der weiblichen Abteilung ist ein allgemeiner und teilweis »
sehr erheblicher Rückgang des Geschäftsverkehrs sowohl gegen den Vor¬
monat als auch gegen das Borjahr festzustellen .

Tchneefälle .
---- Karlsruhe , 28. Dez. Der starke Schneefall, der gestern,

nachmittag hier eingetreten ist und ohne Unterbrechung bis
heute ftüh anhielt , hat nun auch unsere Stadt mit einem-
weißen Kleid überzogen, das über die Feiertage zur richa
tigen Weihnachtsstimmung so sehr mangelte . In den Haupt *
straßen der Stadt mußte heute ftüh sogar der Bahnschlitte »
fahren , während die Sttaßenbahn den Schienenreiniger mit .-
führte , um etwaige Verkehrsstörungen zu vermeiden . Wenn
auch in den verkehrsreichsten Sttaßen die weiße Decke bereit »
zu schmelzen beginnt , so ist doch draußen vor den Toren der
Stadt Gelegenheit zur ersten Schlittenpartie in diesem Jahre
geboten . Aus den freien Plätzen tummelt sich die Jugend ,
baut Schneemänner , liefert sich gegenseitig Schneeballschlach¬
ten, sodaß überall wirkliche Winterstimmung herrscht. Zahl¬
reiche Nachrichten aus dem Schwarzwald melden von weiterem
starken Schneefall und Schneeftürmen. Im Hardtwald geben
entwurzelte Bäume Zeugnis , von der Stärke des Sturmes , der
heute nacht auch hier gewütet hat . Die Temperatur ist nun¬
mehr auch bis —3 Grad unter Null gesunken und das Baro¬
meter über 20 mim auf 753 mm gestiegen . Die durchschnittliche
Schneehöhe in der Stadt beträgt 10 an , eine Höhe, die wir im
letzten Jahre an keinem Tage verzeichnen konnten. Seit dem
ftühen Morgen sind die Schneeschaufler bei der Arbeit , um
wenigstens die Straßenecken- und Kreuzungen zu säubern , so daß
derDerkehr ungestört vor sich gehen kann . Aus dem ganzen Reiche
treffen Meldungen über Zugoerspätungen ein . Der Zug in der
Richtung Eraben -Eggenstein-Karlsruhe , der in Eraben -Neudort
um 5 Uhr 38 Min . morgens abgeht und in Karlsruhe -Mühl -
burgertor 6 Uhr 20 Min . ankommen soll, traf mit 35 Minuten
Verspätung erst um 6 Uhr 55 Min . hier ein. Bedeutend größere
Verspätungen haben die Züge aus dem Schwarzwald und der
Schweiz. Auch aus Rorddentfchland trifft die Post mit 33er <
spätung ein . Die Telephonleitungen sind immer noch zum Teil
gestört. Im Schwarzwald haben die einzelnen Hotels bereite
zahlreiche Winterkurgäfte und Sportfreunde aufzuweisen, welch ,
zur Ausübung des Ski- und Rodelsports auf den Höhender Berge weilen . Die Hotelbesitzer werden demnach jedenfalls
doch noch für den Ausfall der Weihnachtseinnahmen einiger¬
maßen entschädigt. Wir lassen nun nachstehend die bis Redak¬
tionsschluß bei uns eingetroffenen Nachrichten über die Witte¬
rung folgen :

s . Triberg (Schwarzwald) , 27. Dezbr. Das Christtind hat den
sehnsüchtig erwarteten Schnee in ausgiebigster Menge gebracht. Ti «
verschneit sind Wald und Höhen. Die Rodelbahn wird fleißig benütz:Mit einem Schlage trafen zahlreicheWinterkurgäfte und Sportler ein
Der Skikurs des Ski- und Rodelklubs nimmt am 1. Januar 1911 seine»
Anfang .

= Schönwald (b . Triberg ) , 28 . Dez . Seit Sonntag laust flottder Schlitten . Wir haben jetzt schon durchschnittlich 80—80 Zentimeter
Schnee. Eine kleinere Anzahl Gäste sind bereits hier eingetroffen .k. Neustadt i. Schw., den 27. Dezbr. In den letzten Tagen hattenwir reichlichen Schneefall. Die Mesiungen ergaben 30 Zentimeter
Schneehöhe. Skiläufer und Rodler haben auf unseren Höhen die her »
lichste Gelegenheit , ihrem schönen und gesunden Sport obzuliegen .st . Aus dem Wiesental , 27. Dez . Im ganzen Wiesental ist heutt
ftatter Schneefall eingetreten , der sich am Abend zu einem heftige »
Schneetreiben steigette . Der Landwirtschaft ist eine kräftige Schnee,
decke sehr erwünscht.

A Freudenstadt (Württemb .) 27. Dez. (Schneebericht des Schnee.
schuh-Vereins Freudenstadt .) Schneehöhe 50 Zentimeter ; Temperatur1 Grad Kälte vorm. 11 Uhr ; anhaltender Schneefall; Schneebeschaf-
senheit trocken ; Skibahn , Rodelbahn und Schlittenbahn gut.cb Bom Badens« , 27. Dez . Im ganzen Bodenseegebiet, dem
Schwarzwald und den Alpenvorlanden setzte heute starker Schneesallein . Im Gebirge blieb der Schnee liegen.

---- Reustadt (Pfalz ) , 28. Dez. (Tel .) Der gestern frü :
eingetretene und den ganzen Tag über andauernde Schnee
fall hat im Verein mit dem gegen Abend einsetzenden Stur »
große Verkehrsstörungen im Eisenbahnverkehr, im telegraphi¬
schen und telephonischen Berkehr der Pfalz hervorgerufenEine große Anzahl Züge gehen mit bedeutenden Verspätun -

Pferde um . Die Insassen wurden herausgeschleudert und
fielen so unglücklich auf einen Baumstrunk, daß die Gattindes Großhändlers Scholl sofort starb. Die Richte Schölls er¬litt lebensgefährliche Verletzungen, während Scholl selbst mit
leichteren Verletzungen davonkam .

---- Libau , 27. Dez. (Tel .) In der vergangenen Nachtist am Wellenbrecher das englische Segelschiff „Anna Ottilia -
untergegangen . Bier Mann der Besatzung und der Kapitändes Schiffes werden vermißt. Zwei Man « wurden als Lei¬
chen geborgen , die übrigen gerettet.

t= Teneriffa , 27. Dez. (Tel ) Während eines Unwetter »stürzten auf der Insel Gomera. einer der kanarischen Inseln ,mehrere Häuser ein . 22 Bewohner , meist Kinder , wurdenvon den Trümmernerschlagen .

Sporl -Uachrichlen.
4b Karlsruhe , 28. Dez. Der Länder-Fußballwtttkampf Deutsch¬land -Schweiz findet nun endgültig am 26 . März 1911 in Stuttgartund zwar auf dem Spottplatz der Stuttgarter Kickers statt . Die

schweizerische Nationalmannschaft , die die Schweiz in allen vier
Länderwettkämpfen (Ungarn , England , Frankreich und Deutschland),

'
zu vertreten hat , wurde folgendermaßen zusammengesetzt : Surdez -Biel , Müller -Wintetthur , Wursten- La Chaux-de-Fonbs , Bark -Old -
Boys -Bafel , Walter --Young-Boys Bern . Wiß-Etoile La Chaux -de-
Fonds , Rubli -Aarau , Collet-Monttiond Lausanne. Die neue schweize¬rische Nationalmannschaft wird zum erstenmal am 8. Januar in
Zuttch ihre Leistungsfähigkeit zu beweisen haben, an welchem Tags
sie gegen Ungarn antritt .

Dr . Kiel , 27 . Dez . Zu dem Wettspiel, das der Karlsruher Fuß -ballverein am ersten Weihnachtsfeiettage in Kiel gegen den Fuß¬ballklub „Holstein" verlor , geht uns von einem Karlsruher , der zurzeitin Kiel sich auMlt , folgender kurzer Bericht zu : K F . B . drängtam Anfang den Gegner in seine Spielhälste zurück. Breunig schoßauch nach kurzer Zeit das 1 . Tor . Bald darauf fühtte K. F . B . schon3 : 0. Aber Holstein-Kiel strengte sich mächtig an und es gelang der
Mannschaft auch, dank jeiner auqgMichneten Svielweise . sogar noch
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,gen ein und aus . Auf der Strecke Frankenthal —Freinsheim
-war der Verkehr gestern abend dadurch gestört, daß starke
Schneeverwehungen ftattfanden und Telegraphenstangen durch
den Sturm über den Bahnkörper geworfea wurden . Die

!Züge wurden durch diese Hindernisse an der Weiterfahrt ge¬
lhindert .
s ck. Mannheim , 28. Dez . (Privattel ) Der Telephonverkehr
nach dem ganzen Reich« ist von hier aus infolge der einge¬
tretenen Schneeverwehungen gestört. Alle Züge haben bis zu

\iy z Stunden Verspätung. Auch die Signalleitung ist gestört,
(0 datz die hier einlaufenden Züge durch Beamte hereingeholt
werden müssen . Zwischen Seckenheim und Mannheim wurden
durch den Sturm zahlreiche Telegraphenstangeu «mgerissen, die
sich über die Wege legten , und Verkehrsstörungen hervorriefen .

Aus der Residenz.
Karlsruhe 28. Dezember .

--- Aus dem Hofbericht. Der Grogherzog nahm gestern
^morgen die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb ,
!des Staatsministers Dr . Freiherrn von Dusch und des Mi¬
nisters Freiherrn von Marschall entgegen . Nachmittags und

!abends folgten die Vorträge der Eeheimeräte Dr . von Ni -
!colai und Dr . Freiherr von Babo . Karlsr . Ztg .

— Da» neu« Bolksschullesebnch . Im vorigen Jahre wurde eine
Kommission von Schulmännern mit der Aufgabe betraut , die Nenbe-
arbeitung des badischen Lesebuchs für Volksschulen in die Hand zu
nehmen . Von ihrer Tätigkeit ist jedoch nicht viel bekannt geworden,
Und niemand weih, bis wann die Kommission einen Entwurf vorlegen
jkann . Nun hat der Badifche Lehrerverein bestimmt , datz in den Kon-
'ferenzen und eventuell in Kreispersammlungen die Lefebuchfrage in
aller Bälde zur Verhandlung zu stellen sei . Cr unterbreitet dazu die
Unterfragen : Sollen für das ganze Land (für den Bodenfee und den
Ŝchwarzwald wie für Rheinebene , Odenwald und Bauland , für Stadt
und Land) wie bisher durchweg einheitliche Lesebücher geschaffen wer¬
den , oder soll ein Mittelweg eingeschlagen werden , datz einzelne Ab¬
teilungen der Lesebücher übereinstimmen , für die verschiedenenLandes¬
teile bezw . Städte aber ein den einschlägigen besonderen Verhältnissen
Rechnung tragender Abschnitt eingefügt werde, der der Heimatkunde
als llnterrichtsprinzip auf allen Stufen gerecht wird ? Endlich sieht
man einer Beschlußfassung darüber entgegen, ob die Lesebücher mit
entsprechendenIllustrationen versehen sein sollen. Es ist erfreulich, daß
;in einer so wichtigen Frage , wie es die Neubearbeitung des Volks-
schullesebuchs ist, auch der Badische Lehrerverein auf den Plan tritt .

# Das kommend« Jahr 1911 hat als ersten und letzten Tag einen
Sonntag . Es ist ein gemeines Jahr mit 365 Tagen . Ostern fällt auf
den 16. April , Pfingsten auf den 4 . Juni , Fastnacht auf den 28 . Fe¬
bruar , das Weihnachtsfest vereinigt , da der 1 . Weihnachtstag Mon¬
tags ist, drei Feiettage . Am Himmel können in fernen Zonen zwei
Sonnenfinsternisse beobachtet werden . §8 Jahre sind verflossen, seit
Ludwig der Zweite seinen Tod in den Wellen des Starnberger Sees
fand , der Bulgarenfürst Alexander abgesetzt wurde und der berühmte
Maler Piloty starb . 3V Jahre ist unser Äaiserpaar vermählt ; vor
4V Jahren wurde Wilhelm der Erste deutscher Kaiser , vor 59 Jahren
setzte er sich die preußische Königskrone auf 's Haupt . Den 50, Geburts¬
tag feiern Fritjof Nansen und der Künstler Zumbusch; vor 50 Jahren
tarb der Bildhauer Rietschel. Prinzregent Luitpold leitet als 90-Jäh -
. iger 25 Jahre die Geschicke Bayerns . Vor 199 Jahren wurden ge¬
boren : Kaiserin Augnsta, Liszt, die Komponisten Lachner und Hiller ,
der Freiheitskämpfer Hecker, Bischof Ketteler von Mainz , der Bienen¬
züchter Dzierzon, der Lustspieldichter Benedix , der französische Mar¬
schall Bazaine , der „König von Rom " (Napoleon II .), der Chemiker
Bunsen .

soll . Verschüttet. Der Arbeiter Leopold Dolde von Darlanoen
vurde gestern nachmittag 5 Ahr beim Ausschachten eines Wasserrohr -
Dranges in einem Neubau Ecke Schumann - urür Händelstratze durch her-

, mterrutschende Erdmassen und Sprietzstangen verschüttet. Don seinen
Kollegen herausgegraben wurde er mittelst Krankenautomobils ins
Stadt . Krankenhaus zerbracht Es wurden mehrere Quetschungen
sestgestellt .

& Eisenbahn -Unfall. Bei Ausfahrt des Zuges Rr. 1259
(Karlsruhe —Eggenstein—Traben ) entgleiste gestern abend
auf bis jetzt nicht aufgeklärte Weise ein Wage «, infolgedessen
die Strecke Karlsruhe —Graben und Karlsruhe —Maxau bis
'10 Uhr gesperrt war . Verletzt wurde niemand .

Aus den Nachbarländern.
Aus Württemberg , 27 . Dez . In Fellbach spielte ein

kjähriger Knabe mit einem geladenen Terzerol , traf sein
Mjähriges Schwesterchen in den Mund , das nun schwer ver¬
lieht darniederliegt . — In Heutingsheim (A . Ludwigsburg )
wurden Funde aus der Steinzeit gemacht , nachdem erst kürz¬
lich Funde verschiedener römischer Häuser gemacht wurden . —

!Zn Nürtingen stürzte eine 76jährige Witwe auf die Tenne
’ttttb erlag den erlittenen schweren Verletzungen . — In Rohr¬
dorf stürzte ein Einwohner nachts in die Nagold und er¬
trank .

vor der Pause auszugleichen. Halbzeit 3 : 3 . Nach der Pause war
'Holstein überlegen und konnte das Resultat auf 6 : 3 stellen . Der
deutsche Meister fiel durch seine wunderbare Technik und Schnelligkeit
allgemein auf, während bei Holstein-Kiel mehr Einzclleistungen

-glänzten . Namentlich war es ein Däne , der die Mehrzahl der Tore
für Kiel buchte .

Kam Wintersport .
j 8pi - Karlsruhe » 28 . Dez . Die Eröffnung der Wintersport - Saison
>hat dieser Tage vor sich gehen könnnen, nachdem überall
im Reiche, im Norden und Süden , namentlich aber auf den

' Höhen des Schwarzwaldes , starke Schneefällc aufgetteten sind ,
idie heute noch überall anhalten . Da in Deutschland seit
«ttoa einem Jahrzehnt im Winter längere Frostpcrioden immer
seltener werden, und daher zur Ausübung des Eislaufssports im freien
iimr verhältnismätzig wenig Gelegenheit geboten wird , hat der Schnee¬
sport eine außerordentliche Verbreitung gefunden ; er ist sashionabel
Igeworden» und seine Beliebtheit , vor allem bei dem guten , zahlungs¬
fähigen Publikum , hat zur Folge gehabt , datz in den bekannten Kur¬
orten in unserer Eebirgswelt im Winter jetzt oft ein regeres Leben
herrscht als im Sommer . Es ist durchaus keine Seltenheit , datz in
irgend einem Kurort im Schwarzwald (Feldberg , Ruhstein , Hundseck )
im Harz, im Riesengebirge , in Thüringen oder sonstwo , sowie starker
Schneefall eingetreten ist, alle Hotels überfüllt find , und der Spori -
enthusiast mutz unter solchen Verhältnissen froh sein, wenn er irgend¬
wo fitt teueres Geld noch einen bescheidenen Unterschlupf findet .

Bei den Wintersportlern selbst sind verschiedene Kategorien zu
Unterscheiden. Da sind erstens die wirklichen Sportsleute , die den
Ski vollkommen beherrschen ; man findet sie meistens abseits von der
großen Masse ihre eigenen Wege gehen. Auch die Bobsleighfahrer
pnd eine Clique für sich ; es ist nicht jedermanns Sache, bei dieser
pfeilgeschwinden Fahrt , zu der vor allem gute Nerven gehören, seine
heilen Knochen aufs Spiel zu setzen. Und doch passiert bei den Bods -
leighrennen eigentlich recht wenig ; die Bahnen sind fast überall mit

-großem Sachverständnis angelegt , und die Schlitten werden im allge¬
meinen nur von geübten Fahrern gesteuert. Weit mehr Unglucksfälle
ereigne« sich dortzwo jportlich^ Fah ^ M ^ « « ungeübten HSaden .ge-

Aus dem gewerblichen Leben .
= Köln, 27 . Dez . (Tel .) Kaisers Kaffeegeschäst G. m. b . H. in

Biers«« überwies den Angestellte« und Arbeitern als Weihnachts¬
geschenk verschiedene Stiftungen , die, wie die „Köln . Ztg .

" meldet,
sich auf 139 999 Mark belaufen .

— Wien . 27. Dez . (Tel .) Zum 5. Januar beabfichttgen die
Kaffeehauskellner einen große« Ausftand zu veranstalten , der sich auf
alle Kaffeehäuser erstrecken soll . Die Kafseehausbefitzer wollen einer
Schädigung ihres Gewerbes dadurch Vorbeugen, datz sie weibliche Be¬
dienung einführrn .

— Stockholm, 27. Dczbr. (Tel .) Der Verein der schwedischen Schuh-
warensabrikanten hat gestern beschlosien, Latz alle Mitglieder des
Vereins ihre Arbeiter anr 2 . Januar 1911 aussperren sollen. Ungefähr
5999 Arbeiter werden von dieser Maßregel betroffen .

Die Rewyorker Barbiere u«b bas „Sicherheits -
Rasiermesser".

O . New York, 26. Dez . (Privat .) Die Barbiere und Friseure
in den Vereinigten Staaten beklagen sich bitter über die Verwendung
von Sicherheitsrastermesiern und führen den häufigen Gebrauch der¬
selben auf die überaus eifrige Tätigkeit der betreffenden Firmen
zurück, die sich mit dem Vertrieb von Sicherheitsrasiermessern befassen
und von jeder Art Reklame den ausgedehntesten Gebrauch machen .

' Sie selbst fühlen sich in ihren Erwerbsintereffen aufs tiefste geschädigt
und sinnen darüber nach, wie diesem llebelstand , der ihnen in abseh¬
barer Zeit die Existenzberechtigung abzuschneiden droht , am besten
gesteuert werden könnte. Unter den in Vorschlag gebrachten Plänen
befindet sich einer , wonach jenen Kunden , die sich des Selbstrafierens
befleißigen , der dreifache Betrag für das Haarschneiden in Anrechnung
gebracht werden soll. Ein anderer Vorschlag lautet dahin , die „sich
selbst rasierenden Individuen " vollständig zu boykottieren . Der«
artigen Leuten das Haar zu schneiden , würde gegen das Lebens-
intereffe der Barbiere verstoßen.

Mehr als tausend protestierende Barbiere und Friseure waren
vor kurzem in New Pott versammelt und bald entwickelte sich unter
ihnen eine ertegte Konversation in den verschiedensten Sprachen , da
dieser Beruf in New Pott sich so ziemlich aus allen Nationen des
alten Europas rekrutiert . Der Präsident jedoch bediente sich der eng¬
lischen Landessprache und führte aus , datz die „Sicherheitsrastermesser
Klasienhatz hervorriefen ". Die Konferenz konnte indes zu keinem
einheitlichen Entschluß gelangen , wie dem gemeinsamen Feind am
besten entgegengetreten werden könnte. Nur darüber einigte man
sich, datz die Preise für das Rasieren bedeutend erhöht werden müssen ,
um mit der Preissteigerung der Seife gleichen Schritt halten zu
können.

Nach der anglo -amerikanischen Presse soll allem Anschein nach bisher
noch keine Ursache zur Klage über einen verminderten Verdienst der
Friseure vorliegen . Jedenfalls nicht bei den besseren Friseuren . In
New Port und in allen anderen amerikanischen Großstädten , so
meldet der Korrespondent des „Daily Telegraph ", biete der Laden
eines besseren Friseurs einen imposanten Anblick dar . Von einem
„Laden" könne füglich keine Rede sein . Das „Atelier " des Friseurs
bestehe in der Regel aus einer Marmorhalle , inmitten welcher sich ein
eleganter Springbrunnen befinde , der aber nicht etwa profanes
Wasser enthalte , sondern eigentlich ein riesiger Parfüm -Zerstäuber sei,
der, das Angenehme mit dem Nützlichen verbindend , nicht nur Wohl¬
geruch verbreite , sondern auch antiseptischen Zwecken diene.

Letzte Telegramme
- er „Badischen Kresse- .

— Berlin , 27 . Dez . Datz die Neuwahlen zum Reichstage End«
Oktober oder Anfang November stattfinden sollen, folgert nach der
Frkf. Ztg . eine Korrespondenz auch aus der Tatsache, daß die Armee¬
korps beaustragt worden find, bei Aufstellung des Uebungsplane » für
1911 ist der Zeit vom IS. Oktober bis 15. November tunlichst keine
Reservisten und Landwehrmänner zu Hebungen einzuziehen, und datz
auch die Bezirkskommandos darauf hingewiesen sind, datz die Tage
der Reichstagswahl mit Kontrollverfammlungen nicht besetzt werden
dürfen.

--- Wien , 27 . Dezbr. Wie verlautet , wird Ministerpräsident Ba¬
ron Bienerth nach Jahresschlutz dem Kaiser über die politische Lage
berichten und sodann mit der Kabinettsbildung betraut werden . Die
Bildung eines rein parlamentarischen Ministeriums ist durchaus un¬
wahrscheinlich; das Ausmaß des parlamentarischen Einschlages für
das neue gemischte Kabinett wird vom Ausgang der deutsch -tschechi¬
schen Verhandlungen bedingt sein . Die Positionen der Minister Hochen-
burger , Weiskirchner und Graf Stuergkh gelten als fest. Die Ernen¬
nung des neuen Ministeriums soll in der zweiten Januarwoche er¬
folgen. (Frkf . Ztg .)

ihd Paris , 28. Dez . Prinz Friedrich Karl zu Hohenlohe-
Oehringen ist vorgestern hier im Alter von 55 Jahren einem
Blutsturz erlege«.

Prinz Friedrich Karl , der Bruder des Fürsten Christtan Kraft zu
Hohenlohe-Oehringen , war kgl . preußischer Oberstleutnant ä la suite

führt werden, zum Beispiel die Rodel , deren Benutzung als harmlos
und vollkommen ungefährlich gilt . Das Rodeln ist auch harmlos und
ungefährlich, solange es auf regelrechten Bahnen und unter Beob¬
achtung der nötigen Vorsichtsmaßregeln getrieben wird . Wie oft liest
man aber leider von Fällen , in denen Schüler oder junge Leute , die
beim Rodeln die Gewalt über ihr Fahrzeug verloren , schwere Ver¬
letzungen erlitten oder gar tödlich verunglückten. Je mehr aber der
regelrechte Sportbetrieb sich entwickelt, desto seltener werden Unglücks -
fälle dieser Art werden, vornehmlich deswegen , weil der erfahrene
Rodler unbekanntes Terrain u . gefährliche Bahnen von selbst meidet.
Eine weitere Kategorie von Sportbeflissenen sind die älteren Leute,
die lediglich zu ihrer Erholung , oder um ihr Körpergewicht zu ver¬
mindern , ins winterliche Gebirge hinausziehen und den Sport als
etwas Nebensächliches oder als Mittel zum Zweck betreiben . Trotz¬
dem aber inarkicren sie in ihrem Aeutzeren gern den echten Winter¬
sportler und werfen , in die Stadt zurückgekehrt , mit Fachausdrücken
uni sich , datz der Unbefangene in stiller Hochachtung erstarrt .

Das an sich schon starke Interesse am Schneesport wird von den
Gemeinden in ven Winterkurorten und von den dortigen Vettehrs -
vcreinen noch aus das nachhaltigste genährt ; Witterungsberichte wer¬
den täglich ausgegeben , Eki-Kurse und Wintersportfeste werden ver¬
anstaltet ; daneben gedeiht eine fröhliche, hier und da allerdings recht
elegante Geselligkeit, und in den großen Hotels ist abends alles in
Frack resp . Ballkleid .

Hat der Schneesport eine so außerordentliche Entwickelung ge¬
nommen, weil sich das Vergnügen am Sport selbst mit der Freude an
der herrlichen Natur verquickte , so hat der Eislaufsport bei uns eigent¬
lich keine besonderen Fortschrttte gemacht. Datz in Berlin infolge des
Bestehens des Eispalastes , zu dem jetzt sogar noch ein zweiter hinzu-
gekomen ist , der Kunstlauf einen kräftigen Aufschwung genommen hat ,
ist ja freudig zu begrüßen ; immerhin zeigte dieser Fortschritt die wenig
erfreuliche Nebenerscheinung, datz sich sehr schnell ein üppiges Berufs -
läufertum entwickelte , datz auch einige der besseren Läufer in seinen
Bann zog. An guten Eisschnelläufern ist Deukschland ja von jeher
arm gewesen , und einen Läufer von internationaler Klasse haben wir
auch jetzt noch nicht. So werden es denn nur die Kunstläufer sein , die
an den internationalen Wettbewerben mit einiger Aussicht auf -Erfolg
teüntbattn « erden.

wtittagblatt . Mittwoch den 28. Dez. 1910. 9tr 60l
der Armee. Er war seit 1892 vermählt mit Gräfin Marie von Ha»,
feld, aus welcher Ehe zwei Töchter entstammen .

— Lissabon, 27 . Dez . Das Amtsblatt veröffentlicht
heute zwei Dekrete, durch welche das Gesetz über die Zivilehe
und das Gesetz betr . die Legitimierung unehelicher Kinder
publiziert werden.

— Stockholm, 27 . Dez . Die Deutsche Gesellschaft veranstaltete M
Ehren ihres Ehrenpräsidenten , des scheidenden Gesandten Gras PLz,
ler, ein Abschredsfest , wobei der Gesandte zum Ehrenmitglied der
Gesellschaft ernannt wurde .

— Kiew , 27 . Dez . Wegen Abhaltung einer unerlaubte « 8er -
samlung wurden 431 Studenten der Universität auf administrativen
Wege zu Strafen von einem Rubel bis zu zwei Wochen Haft ver-
urtellt .

— Konstantinopel , 27. Dez . Blättermeldungen zufolge haben
Beduinen neuerdings Maan im Vilajet Hedschas angegriffen , find
jedoch durch Truppen vettrieben worden . Nach Maan wurden fünf
Bataillone entsandt . Die Hedjchasbahn ist nunmehr bis Medina fiei .
„La Turquie " berichtet über einen Kampf mit Drusen bei Kerak, bei
dem die Drusen unter großen Verlusten geflohen seien.

Die Kronprinzenreise .
— Jaipur , 27 . Dez . Der deutsche Kronprinz nahm ge¬

stern abend an einem Festbankett im Palais des Maharadscha
teil , besuchte heute das Observatorium und besichtigte die
Eingeborenen -Truppen . Der Kronprinz überreichte dem Ma¬
haradscha den ihm verliehenen Kgl . Kronorden 1. Klasse.
Nachdem der Kronprinz so Gelegenheit hatte , zwei der wich¬
tigsten Einzelstaaten Indiens zu besuchen und sich mit deren
Verhältnissen vertraut zu machen , tritt er abends die Wei¬
terreise nach Agra an .

Vom Balkan .
— Bukarest, 27. Dez . Finanzminister Coftinesoe unterbreitete

heute der Kammer einen Gesetzentwurf über die Einkommensteuer,
der von der Kammer mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurde .

e= Sofia , 27 . Dez . Als heute zu Beginn der Sitzung der
Sobranje der frühere Minister Pejakoff den Sobranjesaal be¬
trat , um Erklärungen zu dem Anträge abzugeben, die früheren
Minister Petrow , Gadeff und Pajakoff usw . in den Anklegr-
znstand zu versetzen , erlitt er einen Schlaganfall , dem er sofort
erlag . Es hatten inzwischen bereits mehrere frühere Minister
an dem für sie reservierten Tisch Platz genommen, als der
Präsident der Sobranje verständigt wurde , daß Pajakoff beim
Betreten des Sitzungssaales vom Schlage gerührt worden sei.
Das Haus vertagte sich infolgedessen bis Donnerstag . Die
Session der Sobranje wurde bis 25. Februar verlängert .

Die Lage i» Perfie «.
- -- Teheran , 27 . Dezbr . Der Minister des Aeußern Kuli

Khan ift zurückgetreten . Dem Reuterschen Bureau wird dazu
gemeldet, daß man den Rückttitt des Ministers des Aeußern als eine
Folge der englischen Rote über die Zustände im Süden betrachte . Es
habe nicht den Anschein, als ob die persisch« Regierung irgend ein
Ergebnis von Bedeutung erzielt habe . Ihre Maßnahmen beständen
bisher in der Ernennung des Eeneralgouverneurs für die Provinz
Fars u. der Entsendung von 899 Manu nach Schiras sowie in einem Er¬
such an die italienische Regierung um Ueberlassung von Offizieren zui
Organisierung einer Gendarmerie , das aber bisher ohne Ergebnis
geblieben sei. Die Anleihefrage unterliege noch immer den Bera¬
tungen des Medfchis.

SS »

30F ~ Infolge der großen Schneestürme ist auch der tele¬
graphische und telephonische Nachrichtendienst vielfach ge¬
stört. -Wll

Handel nnd Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 27 . Dezember . (Offizieller

Bericht .) An der heutigen Börse fanden nur Umsätze statt in Bad.
Assekuranz -Aktien zu 1995 Mk. pro Stück. Kauflust bestand noch für
Mannheimer Dampfschleppschiffahrts-Aktien zu 56 Prozent , Mann¬
heimer Lagerhaus -Aktien zu 95 Prozent (letztere 7 Prozent höher ) ,
Frankfutter Transport zu 2309 Mk. (+ 50 Mk.) und Oberrhein . Bers .-
Aktien zu 1110 Mk. (+ 40 Mark ).

Auszug aus den Standesüüchern Karlsruhe .
Eheschließung :

27 . Dez . : Wilhelm Bippes von hier , Kellner hier , mit Karolim
Schlagenhof geb . Schempf von Eggenstein.

Geburten :
20 . Dez . : Karl Fttedrich , Vater August Henkenhaf, Dreher . -

22. Dez . : Frieda Emma , V . Friedrich Filsinger , Fensterreiniger . -
23. Dez. : Johann Georg, V . Georg Krahl , Bürstenmacher . — 24.
Dez . : Amalie Hedwig, V . Adolf Schmidt, Kaufmann ; Alfred , &
Dionys Riedinger , Kanzleidiener .

Todesfalls .
23 . Dezember: Anna Reff, alt 49 Jahre , Witwe des Heinrich

Reff, Hauptmann a . D . — 25 . Dezbr. : Florentine Neidig , alt 76
Jahre , Witwe des Johann Neidig , Landwirt ; Rosa Behttnger , alt
57 Jahre , Ehefrau des Clemens Behringer , Polizeikommissär ; Albert ,
alt 1 Jahr 1 Monat 24 Tage , V . Martin Horak, Fabrikarbeiter . -
26. Dezember : Heinrich, alt 10 Monate 22 Tage , V . Heinrich Pfe»>
ninger , Kaufmann .

Auswärtige Todesfälle.
Heidelberg. Joseph Phister , Hotelier , 42 Jahre alt .
Frciburg i . Br . Julius Fuchs, Univerfitätsbuchhalter .

rsafferftans des Rhetus . >
Konstanz . Hafenvegel. 27 . Dez. 3,20 m (24. Dez . 3,16 w).
Schusterinsel , 28. Dez. Morgens 6 Uhr 2,00 w (27. Dez. 2,12 «>
Kehl. 28 . Dez. Morgens 6 Uhr 2,85 m (27. Dez. 2,95 w).
Mora «, 28. Dez . Morgens 6 Uhr 4,72 w (27 . Dez. 4,73 m\
Mannheim 28. Dez. Morgens 6 Uhr 4,50 m (27. Dez. 4,55

■'■ in — i. in- im — — i i — — ee es »

Kergnügungs- und Per eins -Anzeiger.
(Das Nähere Littet man aus dem Inseratenteil ja ersehen.)

Mittwoch den 28 . Dezember :
ttpollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
Bärenzwinger . 8 Uhr Familienabend im Museumssaal . ■
Gabelsb . Stenogr .-Ber . 9 U. Bereinsvers . i . d. gold . Krone , Amaliens
1. Karl « . Kynologeuklub. 9 Ahr Monatsversammlg im Landsknecht
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung . •
Männerturnoer . 7% U. 1. Frauenabt ., 9 U. A . H .-Riege , Zentraltur »
Stenogr .-Lerein Stolze -Schrey. 8% U. Vereinsabend , Prinz Karl ,
'rurnaemeinde . SVi Uhr Damenabteilung B , Eötbeschule» ffioitew1
Turngesellschast. 9 Uhr Monatsversammlung . Alte Br . Kammer^

Mancher eifert gegen zu starken und deshalb aufregenden Tee
hat es doch in der Hand , ihn ganz nach Belieben zu bereiten . .
sich nach dem jedem Paket Metzmers Tee beigefügten Rezept richt^>
bekommt ein feines und wohlschmeckendes Getränk , das auch die
Aerzten betonten hygienischen Botteike des Tees wohktättg
pfinden läßt . 92SB*
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Bekanntmachung
Aü ! Hundezwrnger des Itadtischeu

Wasc:i :iie : sters , Schlachthausstr. 1?
^irischen Kaserne und Eisenbahn ),
befinden sich nachstehende herrenlose
Hunde :

t . ein weißer Foxterrier (weidl. ),
. ein graubrauner Wolfshund

(männlich)
H. ein schwarzer Dobermannpin¬

scher (männlich)
4 . ein brauner , deutscherSchäfer

Hund (männlich),
dieselben werden , falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgcholt sind ,
getötet bezw . versteigert . 38851

Karlsruhe , den 24 . Dezbr . 1910 .

umm18647 .4 .3geöffnet .

em«Fehle dst

größter Auswahl .

Gutes deutsches Fabrikat
i,p.„ «Z5B faiso fKJff2 .95 Herren3 .B8An" SL98
Art . 500

a Paar

Echt russische Gummischuhe
Unter Garantie der Haltbarkeit

und wird jedes Paar , welches sich schlecht trägt , gegen ein
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ZlNWe Spor* ». PsrniSleihWe NsrlMlhe.
Des Jahresabschlußes wegen bleiben sowohl die städtische

Markaffe wie die städtische Pfandleihkasse am Freitag den 3« .
gnb Samstag de« 31. Dezember l . Js . geschlossen

Karlsruhe , den 15. Dezember 1910 . 18444 .3.3
Die Berwattnng

11756aü .lBekanntmachung .
Die ftädtische Spartafie Durlach
bleibt am Samstag den 31 . Dezember 1910
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Anerkenntnisurteil .
In Sachen

der Firma I . Lang's Buchhandlung in
Karlsruhe , Alleininhaber Buchhändler
Artur Lang daselbst, Klägerin . Prozeß -
bevollmächtigter : Rechtsanwalt Muser
tn Ofsenburg

gegen
die Firma Konkordia, A.-G . für Druck
und Verlag in Bühl i . B . statutarisch
vertreten durch den Direktor Georg
Freudenberger in Bühl , Beklagte . Pro¬
zeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr .
Rombach in Offenbnrg wegen Gcbrauchs-
musterlöschung und Unterlassung

die I . Zivilkammer des Gr . Landgerichts in Offenburg unter
_ totrfung des Landgerichtsvräsidenten (Sifenlobr und der Land»
gstlchtSräte Stegmüller und Kirsch

für Recht erkannt :
1 . Die Beklagte wird verurteilt in öffentlichen Bekannt¬

machungen und in Mitteilungen , die für einen gröberen Kreis
rtwort ftttK « Sern tn Qdtfimrron Ql' tfs

SlM. Schlacht- u. LiehhHkkklM

Zwangs -
Versteigerung.
Kreitag r e» 30. d. M ,

nachmittags 2 Uhr,
werde ich u« Rathaus zu Turlach
gegen Barzahlung im Bollstreck-
ungswege öffentlich versteigern :

3 Weinfässer von 12VS . 228 «
« . 711« Liter Gehalt . 11748a

Durlach , den 27 . Dezember 1910.
Laier , CenchiMüzicher .
Zu Inventurpreizen

werden jetzt die noch
vorrätigen

Art . 40 A . O in
k Paar M . fci*!” Art . 34 9 KQ

k Paar M.

zeichnung D . R . G . M . Rr . 414 685 und das Rachahmungsvcrbot
der gesetzlich geschützten Doppelumschlagheftc zu unterlassen , bei
Vermeidung einer Geldstrafe für jeden Zuwiderhandclungsfall .

2 . Der Klägerin wird die Befugnis zugesprochen, Ziffer 1

J es Urteils innerhalb 3 Wochen von Urteilsrechtskraft an auf
len der Beklagten durch je dreimalige Veröffentlichung in der

„Badischen Schulzeitung "
, der „Bad . Presse " und der .. süddeut¬

schen Buchbinderzeitung " öffentlich bekannt zu machen.
Dieses Urteil ist vorläufig vollstreckbar . Die Entscheidung wegen

der Kosten bleibt dem Endurteil Vorbehalten. 18840
gez . Eisenlohr . Stegmüller . Kirsch .

Der Gerichtsschreiber :
gez. Walz .
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Fahrnis-Versteigerung.
Donnerstag den A . Dezember , nachmittags 2 Uhr, werden im

iaktionslokal , Zähringerstrasse 29 ,
im Auftrag wegen Wegzug gegen bar öffentlich versteigert :

1 Spieaelschrank, 1 schöner Bücherschrank. 1 Schreibtisch, 1 sehr
gutes Pianrno , 1 Kommode mit Schubladen , 2 Diwan , 1 Sofa ,
1 Fauteuil , Spiegel , Bilder , Galerien mit Traperien , Sofavor -
laaen , Regulateur . Rohrstühle , 2 Nähmaschinen (Hand - und Fuß¬
betrieb , 2 Bettstellen mit Rost, Polstern und Haarrnatratzen , 2
Nachttische , 1 Opernglas , Geldzähler , Handkoffer , Kleiderrechen,
1 Ovaltisch, Küchenschrank , 2 Kuchentischc , Bügelbrett , Deckbetten,
Kopfkissen , 2 Bettwände , 1 Gasherd mit Tisch , 1 Herd mit Kupfer -
schifs und Rohr , 1 .Krautständer , sehr gute Damen - und Herren¬
kleider, 1 Frack mit Weste , 2 Paar bereits neue grünseidene Vor¬
härme mit Draperien mit reicher Stickerei , 1 gedeckter Gasherd ,
1 Wage mit Gewicht. 200 tiefe und flache Teller und sonst noch
vieles. 18868

Liebhaber ladet höflichst ein

) . Hrschmann sen., Auktionator .

Tanz -Lehrinstftut
•los . Braunagel , Nowacksanlaget,II

Emzel-Unterricht , Nachmittags- und Abendkurse .
Anmeldungen :

Van 11 bis 2 und 5 bis 8 Uhr.
Sonntags nur von H bis 2 Uhr. 16967

-------- Mitte Januar Beginn neuer Kurse . ---------

Detektiv-Inst. „Breit “
tä££%

Inh . E . Gengelin & M . Maler , Criminal -Commiff. n. D.
besorgt überall diSkr . Recherchen , nach Beweis und Entlastungsmaterial ,
m Straf - und Civilprozefsen jed . Art . Beobachtungen , Auskünfte
mternerer Natur . Durchaus routiniert und nur persönl . Erledigung .
Feinste Referenzen . $845836.6.3

I m -RaDDurr
übernimmt Wäsche zum Wasche «, sowie ganzer Fertigstellung .

Telephon Rr . 2809 . 14710.14 .11

wohlschmeckende « seifen erzielen
Sie durch das reine , gute Nußfett

u
9 Pid . -Losen

18876 .2 .1 80 4 2,25 3 .75 6.75

Reformhaus „zur Gesundheit " £ . Neubert
Karlsruhe Kaiferstraße 122 u . 4« .

Gsschäftshaus - Verkarrf .
- In Karlsruhe i . B . : ^ allerbester zentraler Geschäfts- und
«ermietslage der 2.1

Kaiserstraße ( Schattenseite )
' st ein neueres , elegantes , sehr rentables Haus , für jedes Ladengeschäft
vreignet, besonderer Umstünde wegen billig zu verkaufe ».
Nie wiederkehrende Gelegenheit

Offerten unter Rr . 9547516 an die Expedition der „Bad . Preffe " .

auSverkauft . 18515*

Mlhelmftr. 34,1 Tr. r.

Prima russisches Fabrikat

über 500000 mal
anerkannt als bestes
Haarpflege - Mittel der

Gegenwart .
Bestandteile :

Tyrogiossum , Cussilago, Urtica
urens . Sal marinum , Boras ,

Heliotrop, Asitsaikir .

Preis per Flasche Mk. 3.

Zu haben in Karlsrnlie in
folgenden GcacMOen :

Grossh . Hof-Apotheke,
Wüh . Baum,
Jul . Dehn Nachf.,
Otto Fischer, Fnrlshweuc ’S ,
Anton Kmtz,
Rudolf Laag,
J. Lösch,
Fr . Reis ,
Karl Roth,
M . Strauss,
Wüh. Tsokenwig , 986ta
Th . Walz,
Schneider. Frisenr, Herrenstr . 21,
Schmidt, Friseur, Ritteretr. 17,
Pilz, Friseur, Karüriedrichstr . 1V,
Schweitzer, Friseur, Karlstr . 17,
Lang, Drog., Kaiserstr . 8tz,
Bieter , Friseur, Kaiserstr .
PeterAdler-ProgerieLDuriachLB.

F8r Eugrot : Leop . Fiehlg ,
Adierstr . 24.

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die t ! t. Herrschaften staunend
Hobe Preise für getragene Herren -
uno Damenkleider , Schuhe , Stiesel
usw. Postkarte genügt . Ä47450 .3.2
J . Stieber, !

Telephon Nr . 2477 Im Hause.

PMOilikfi
nur befiere Marken als :

Ärac- .Burgunder
Romain - und B— __
ferner Magenbitter - u. Pfeffer
münz - Liküre , Korn-Branntwein ,
Wachholder und Koknat,

Zer - , Rum - , Rohal-,Batavia - Punsch:
bitter - u. Pfeffer-

fo lange Vorrat , billigst im
Bnktiondgeschäft von 18791.2 .
J . Hischmann, ^7

Itlckfian

k»

BpSsstes
Aale » , Bahnhofstrasse 27 b ,
Augsburg, Karlstr . D 47
Augsburg , Ivarolineustr . D 66
Bamberg,, Hauptwaehstr . 10
tä3cke ;ih8iin, Frankfurterstr . 8
Bruchsal, Kaiserstr . 55
üar .Tistadi , Elisabcthenstr . 7
Frankfurt a. Id . , Schnurg .33/35
rrsiburg , Kaiserstrasse 35
Fürth i. B . , Schwabacliei -

ntra*se 15 .

Karlsruhe,
p Ecke Kaiser - u . Rltterstr . 161.

sfliysles SEltahisspenhaus SOddeutschlands.
Göppingen , Marktplatz
Hanau , N ürnbergerstrasse 34
Heidelberr , Hauptstr . 87
Mainz , Schasterstrasse 49
Mainz , Grosse Hloiche 16
Mannheim , R 1 , 2/3 , MarktpL
Mannheim , Mittclstr . 53
Mannheim , P 7,20,Heideib .-Str .
Mannheim G 5 , lt , Jangbasch -

stresse
Mannheim , Schwetz .-Str . 48

Mülhausen i. Eis . , Graben -
Strasse 46.

Mülhausen I. Eie ., Wildemann¬
strasse 47

Neekerau , Kaiser -Wilhelmstr .
Offtnbaeh , Frankfurterstr . 38
Stuttgart, Eberhardtstrasse 71
Miesbaden , Wellritsstr . 30.
Worms , Neamarkt 12
Würzburg , Kaiserstr . 17
’Vürzburg , Marktpiat *.

Lichtpansanftalt
8 Thoma Nachf , s
Kaiser Allee 28 Telephon 221 !

Schnellste und beste Bedienung .
Billigste Preise . 1114 (fr

ruhe ,
218 .

Frisch eistressenö :

Brett « für diese Woche :

Nordsee -

I Angel-SchellfischeI
lleme Schellfische

« und ^ Pfg .

große Fische

« und 42 Pfg .

Ferner :

fgiiutc gewffssBFte
SMfisciiB

per Pfund Pfg .

3.1 empfehlen 18852 ^

Pfonntuich &
I E. «. b. H.

in den bekannten Ser *
kanfsstelle « .

Oor Anhati wird jevarnt!
Hund entlaufen . braun mit

schwarzem Rücken (Polizeihund )
noch jung , auf den Namen „Nero "
hörend. 18882

Abzugeben gegen Belohnung
Durlacher Allee 65 .

, weißer Foxterrier
weißem Kopf,

weibl. Äbzuholen geg. Einrückungs¬
gebühr u . Futteraeld Augarten -
straste 77, 1 . Stock. B47541

Vertausche
mein Anwesen (neu ), in Durlach
gegen Bäckerei in >» tadt od . Land .
Gest . Offerten unter B47508 an
die Expedit, der „Bad . Presse "

. 3 .1

Böhringer . Priv .-tzeb.,
1» «ittlingen b.Brett > Aa

Routm . Kaufmann,
in allen kaufm . Arbeiten versiert,
w . tägl . vormitt , über einige freie
Stunden verfügt , emvstehlt sich zur
Anlegung und Führung von
Büchern . Korrespondenz re. Dis¬
kretion zuges. Gefl . Anfragen unt .
Nr . B47512 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erb. 4.1

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen ton
Damen - u . Kinderkleidern unter
billiger Berechnung. Auch Knaben -
Anzüge werden gemacht . B47499

Wi - landtstr . 14. Hths ., 2 . Stock.
Geübte Kleidermacherin em¬

pfiehlt sich im Anfertigen von
Kleidern , Blusen , JacketÜIeider.
Dienstmädchen bekommen billiger
gearbeitet . Herrenstraße 6. Zu
erfragen im Zigarrenlad . B47433

Schneideriii
empfiehlt sich in und außer dem
Hause bei billiger Berechnung.
B47519 Amalienstr . 69 , 3. St .

Bkßer Zahltt
abgelegter Herren - u . Damenkleider,
Schuhe , Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . B47520 .2.1J . Brauner , Schwanenftr. 18.

Diwans !
Zirka 3« Stück sehr aut gearb.DiwanS in Stoff . Plüsch . Mo -

guette « . fttttneltafdwn werden
zu äußerst billigen Preisen ab¬
gegeben. Rur selbstangesertiate
pr »ma Ware , bei 15726.109

Lud . Selter ,
Waldstraste 7.

Heirat .
Für HauptlehrerSwitwe , 38 Jahre

alt , evang ., mit 60 000 Mk . Berm .,
suche höh . Beamten .
Frau vages . Büro f. Ehevermitttnna ,Kaiserstroste 112.

Strengste Diskr . zuges . B47534
Heirat .

Für Kraul ., 26 Jahre alt , evang.,muH ., 25000 M5 Bermüg.. wird
Architekt od . bess . Beamter zwecks
Heirat gesucht . B47533
Frau vages , Büro f . Ehevermittlung .Kaiserstraße 112.

: : Heirat , r :
Suche für Fräulein , evangeL ,

§eb .. mit 20 000 JL Beim . u . f.
lussteuer einen höh. Beamten.
Offerten unter Nr . 3)47532 an

die Exped. der „Bad . Presse " erb.
Filiale gefacht !

Mutter und Tochter suchen Fi¬
liale . gleich welcher Branche, zu
übernehm . Kaution kann gestellt
werden .

Gefl . Offert , unt . 3)47477 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Piano ,
gut erhalten , zu verkaufen. 3)47539

ISSthestraß « 45 , 3, Stock, r.

Nähmaschine,
so aut wie neu billig zu verkaufen.
3847547 ffe » rffr * « 1X3, 3. St .

W aldstraese 39 .
Hochinteressantes , dezent ge¬
wähltes , reichhaltiges Tages¬
programm unter anderem :

Die letzten Tage von
Pompeji.
Neueste Aufnahme . Dram .

Der türkische Hausierer
Herrliches Tonbild .

Zwei hartnäckigeBoxer
Etwas fttf die Lachmuskeln

Die Bekehrung des
Wilddiebs. 1H857
Herrliches , kolor . Drama .

Suche auf zwei Grundstücke.
Ankaufspreis 1050 Mk . , 88 « Mark
per 1 . Januar 1811 .

Offerten unter Nr . >2)47408 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 2.2

MilchgejchLft ,
mit 20 bis 40 Liter Kundschaft , in
der Ost- oder Südstadt , sofort zu
kaufen gesucht. Off . unt . 3)47491
an die Expedrt. der „Bad . Presse " .

SlhreibMschme
aebraucht, aber gut erhalten . 3 bis

ute DurMchläge gebend , zu
gesucht. Angebote unter

773 an die Expedition der
kanten
Nr . 16
„Bad. Presse" erbeten .

in iflififlfluicr
gut erhalten , vorzüglich im Ton .
ganz billig, auch ans Teilzahlung
hat zu verkaufen

Johannes Seblaile ,
18863 DougkaSstroße 24.

Coupe
leicht gebaut , fast neu . ein - und
zweffpannig zu fahren , äußerst
billig abzugeben. 117118.3.2
H. Scheidet , B . - Baden «

RheinAraste 34 .

3« verkaufen:
lpttma Lederriemen , bereits n,
Länge ca. 9 rn, Breite 13 am. £
unter S847511 an die Txpeditider „Bad . Preffe " .

Zwei Bette«,
sowre eine gut erhaltene , alte Gei
billig abguaeben. B475 ,
DnrlacherAllee 33 j , Friseurgesch .

Sthr !- »mStrchmjh «a
zn Verläufen.

Offert » unter Nr . 3-47466'ai '̂ ee
Exped . der JÜk . Wu§e“ «et SS
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Wegen bevorstehender Inventur
habe ich mein gesamtes Warenlager , bestehend in

Damm : und tläfldien
im
Preistganz beSeiitenS herabgesetzt.

Marg . Dung , Inhaber: tiefel
Kaiserstrasse 86 . Telephon 2723 .

Badischer Krauenverein.
Franenarbeitsschule .
Am 3. Januar IS11 , morgens 8 l|s Uhr . beginnen sämtliche

Korse der Frauenarbeitsschnle und zwar :
a) Vormittagsunterricht :

Handnähen , Maschinennähen , Kleidermachen und Kunststicken ;
b) Nachmittagsunterricht :

Musterzeichnen, Weißsticken , Buntsticken, Wollknüpfen. Spitzen¬
klöppeln, Flicken und Damaststopfen , Putzmachen, Frisieren , Fein¬
bügeln , Freihand - und geometrisches Zeichnen, Musterzeichnen und
Entwerfen .

Ausbildung für di« H staatliche Prüfung als Handarbeits¬
lehrerin an höheren Mädchen- und Frauenarbeitsschulen .

Zimmermädchenkurs , Kammerjungfernkurs .
Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension

erhalten .
Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Hauptlehrerin

Fräulein Josephine Mayer » im Anstaltsgebäude , Gartenstraße 47 ,entgegengenommen . Ebendaselbst werden auch die Satzungen der
Frauenarbeitsschule abgegeben und jede nähere Auskunft erteilt .

Karlsruhe , im November 1910.
Der Vorstand der Abteilung I.

Gartenftrabe 48 .

Verein Fra/)^

Bezirksverein

'Off

Karlsruhe.

Dienstag den 3 . Januar , abends 9 Uhr,
findet im Vereinslokal, Restauration „ zum Prinz Carl “ .
Ecke Lammstraße und Zirkel

General-Versammlung
statt , ■wozu wir unsere verehrl . Mitglieder mit der Bitte um zahl¬
reiches Erscheinen hierdurch freundlichst einladen .

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht . 3. Neuwahl des Vorstandes .
2 . Kassenbericht . 4. Delegierten-Wahl.

5. Verschiedenes .
Etwaige Anträge sind bis zum Samstag den 31 . Dezember

einzureichen . 18646
Der Vorstand .

Arbeiter - Diskussionsklud Karlsruhe .
Donnerstag den Sv . Dez ., abends ' l-ß Uhr. im Gemeinde¬

haus der Südstadt (Eingang nur Marienstratze ) :

Weihnachtsfeier .
18865

Eintritt nur den Mitglieder» gestattet.
Der Torstand .

V

abends von 9 Uhr an bis nachts 1 Uhr

Künstler- Konzert
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Kowalskj .
Eintritt frei , Hermann Wollt . Eintritt frei .

Bäckerei - Fachmann
nicht unvermögend , wird als Teilhaber und Leiter einer
Hundekuelieiifiibrikjjemtbt . Begründete Anerbieten mit
Angabe der Verhaltniste , Alter usw. befördert unter T . 1503
Haasenstein & Vogler , A .- G . , Mannheim . 11656a

Mittwoch den 28 . ds . Mts . :

im MufeumSsaal . 18834
Beginn Punkt 8 Uhr. 2 .2

16908 .8 .7

Zur Chanucafeier
mit Beschenkung , die Donnerstag den 29 . Tezbr . nachmittags 3 Uhr,
im Hotel Lion . Adlerstraße 33, stattfindet , werden alle die , die sich
an unserem Werke beteiligt haben , freundlich eingeladen .

DaS Komitee .

f - 'S
1 Morgen Donnerstag !

im 18882

* Karlsruher J

r lanner-Turn-Verein * £
Gut MW Heil !

Die Turnstunden finden *
m den ernzelnen Abtei- ?
lunaen statt : *a ) In der Zentral - Turn - *

halle. Hismarckstraße 12 : 4»
Allgemeines Turnen am
Montag und Donnerstag *
abends von 8 bis 10 Ufer . ?

> I . Alte Herren -Riege am
Mittwoch von % 9 bis «
10 Uhr abends.

I . Tamenabteilung am
Mittwoch von % S bis
% 9 Uhr abends und
am SamStag von % S
bis 9 Uhr abends.

b ) In der Turnhalle der
Oberrealschule. Kaiser¬
allee 3.
II . Tamenabteilung am

Montag u. Donners¬
tag von $46— J48 Uhr
abends.II. Alte Herren - Riege
am Freitag von ’4T
bis >48 Uhr abends.

In der Turnhalle der
Vorschule , Gartenstraße
20/22 :
Mädchen -Abteilung am
Mittwoch von 3 bis 5
Uhr nachmittags,

dl In der Turnhalle der
Höheren Mädchenschule .
Sofienstratze 14 :
Mädchen -Abteilung am
Samstag von 3 bis 5
Ubr nachmittags ,

el Bei der BereinS-Sviel -
hütte aui d. weit! . Teile
d . Grost Ererziervlatzes .
Turn -Spiele an jedem
Dienstag und Freitagabends und jeweils
Sonntag vormittags

. Kereinslokalu . Extifchstndim0 Rest Moninger,EckeKaiser - u.* Karlstr . Dafelbst jeden Sonn -
5 tag abend Zusammenkunft
+ mrt Familien -Angehörigen.

c)

Stenographen -Vereln
Stolze -Schrey .

Jeden
Mittwoch ,

abends
Uhr

Sereins-
Aveud

im
Prinz Carl ,
Ecke Zirkel .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Borstand .

Diwan
Neue Hochs. Taschen- u . Plüsch¬

diwans von 40 u. 45 Mk. an .
Große Auswahl . (Keine Fabrik¬
ware ), nur gute , solide Arbeit unt .
Garantie . Gebe extra noch
DU " 10 %, Rabatt ! " WU

Jt31 . Jan . Sein Laden, dah. billigste
Preise. Nur im Spezialgeschäft

R . Köhler , Tapezier .
L47ötö> schütz, »str . 53, 2. St .

Simntotitlii JiSdiJi ::«"
gegründet 1872 .

Jeden Mittwoch , abends von
9 Uhr ab . im Gasthaus „zur gol¬
denen Krone " . 2 . Stock , Eingang
von der Amalienstr . Nr . 16, Ver¬
eins -Versammlung . 11103

Jeden erste» Mittwoch im Monat
MonatS -Versarn — luna daselbst .

Der Vorstand .

WliM
unterden: Prmkiiuirki '

Z. 8 . K. Oft Jtog -
ilkNSgl » £m | i » Br aifB.

Heute abend
9 Uhr

110116-

italiliMS
im „ Eands -

kneeh ( “ .
Hundesreunde sind stets will¬

kommen.
Der Vorstand .

u . fabrikgemäße Reparaturen .
Atelier für Pianosortebau.
41hr . 8tShr , Pianofortebauer .

Lager : Ritterstr . 11 , parterre .

Union - Kino - Theater
Sensations-Programm vom 28 . — 80. Desbr. 1910

Blumenzauber , Prachtvolle , colorierte Ballet-
Pantomime.

2. Johann hat Pferdemedizin getrunken . Humor.

Das mysteriöse Halsband .
Sen̂ ”eUes

4. Die Geisha. Coloriert.

| 5 Möller im Löwenkäög. Humoristischer
Schlager .

Sg 6 . Gewinnung des .Schwefel *. Lehrreiche Natur¬
aufnahme. 18860

7. Ein alte * Lied . Drama.
8. Drei arabische Prinzessinnen . Sehr spannend.
9. Heidepriem auf dem Idebespfad . Urkomisch .

Bündel .
Holz

Stoßer
Bünde « Pfg .

Airion -
Vvikets

7 Stück Pfg .

Bügel .
kohlen

s L Pfd .-Paket 15 Pfg .

Pfannbuch £ B
G. m . b . H .

filialen in allen
Stadtteilen . 2.1

45 eigene Verkaufsstelle »
in Bade » » . Württemberg

PELZE
z» jedem annehmbare » Preise
mir32 Zirkel 32

Eck« RitterstraKe, 1 Tr.

Haben
BW Sie 'HW

abgelegte Herren - und Damen -
klerder , Schuhe, Stiefel usw.

Zahle hohen Preis . B47553.2.1
J . Groß ,

Markgrafenstraße 16.
e*£ Stangenkäsegute

endet (an Ilnbek. nur geg . Nachn .l
KUhnhaeh . Jngerkinge » , O .-A.
Liberach . Württemberg. 11 102« .6.5

Beständige Ausstellung ui44* j
in praktischen

yeriobungs -, Hochzeits- and
' Gelegenheits-Geschenken:

Haushalt-Artikel
Luxus -, Leder - u. Holzwaren u. Toilette -Artikel

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- u. Ritterstrasse .
Grosse Auswahl . — Billige Preise .

Damentaschen — Schmuok — Damengörtel . I

Möbel -Haus Gebr . Klein , KarMe i. 1
07f99 Durlacherstr . 97f99 .
Spezial -Hans für komplette Bitten >
bürgerliche Wotinungs - E nricÄtuii]«
30 Zimmer - Einrichtungen
18804 .4.2 stets auf Lager .
40 Stück mod. Sofa u . Chaiselongues .
Vorhänge , Stores , Bettbarchent , Bett¬

federn , Drill , Rosshaare , Weltdecken.
Zeichnungen und Kosten -

Toranschlttge franko .
Viele Anerkennungsschreiben .
Koulante Zahlungsbedingungen .

Telephon 1722.

0.
Ia fachmännische Verarbeitung
beste prämiierte Formen :: :: 7
gar. wasserdicht :: :: :: :: '
« halten Sit im : :: ::

„Jteformttan; « r Oesnndbtit“, i Kentert,
Xarlsnhi , Kaiserstrasse 122. issss

GIQtbwunsdi- Karlen iu -W"'tre ii*«
rasch und billig

Druckorei der „Bad. Presse “*



Nr .
' Öl Mittagblatt . Mittwoch den 28. Dez. 191V. Ladische Kresse ^

Statt jeder besonderen Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung ,

dass unser lieber , guter Vater und Schwiegervater

Bruno Strassberger
Privatier in Leipzig

unerwartet rasch im 78 . Lebensjahr santt verschieden ist .

Richard Strassberger und Frau .
Karlsruhe , den 25 . Dezember 1910 . B47522

Ball- und Tanz-Kleider
letzte Neuheiten, ZD SIlk!kr0rÜkll1M lMIgkll kk«l8Kll

Weiße Tüü- und Spitzenkleider
jetzt 19 75 29 50 39 00 59 °°

Hochelegante Ballkleider und
Gesellschaftstoiletten *7Q00 qqoo
in C.r§pe de Chine, Chiffon etc. jetzt / 3 90

Weiße Batist - und Wollbatistkleider
1675 2650 34 °°

188o9 jetzt

Ein großer Posten

ebgepaßte Schweizer Stickerei-Reben
außergewöhnlicli billig 1375 1675 1975

rt & Sick

»rivatkapitalisten (aud Damen).
Seriöser Geldverleiher sucht für nur erstklassige, kurzfristige

Karlehensgeichäfte gegen Ia. Sicherheiten ober Bürgschaften einige
Brivatkaptialisten. auch Tamen , die ihr Kapital nicht mit 5"/«, son¬
dern auf reelle und sichere Art mit mindestens 10°/0 pro anno ver¬
zinsen wollen. Alle notwendigen Unterlagen besorge ich persönlich.

Offerten nur von Privatleuten unter Nr . 18870 an die Exped.
der „Badischen Preffe " erbeten . 2.1

Gegen !
>Huste « u Heiserkeit j

Bonbons
Paket 30 Pfg . .

FfannM 8 6
m . b . II .

Filiale « in allen
Stadtteilen . 'mi

45 eigene BerkaufS -
elleu in Baden und

Württemberg .

Achtung ! ! !
Der Versand meiner bekannt

hochfeinen. Ia. prima
Nal. Salami- und

Lewelatwurst,
konkurrenzloseSFabrikatans bestem
untersuchtem Roß -. Rind - »ud
Schweinefleisch hat begonnen —
vorjährige Fabrikation über 800
Zentner bereits Anfang Juni ver¬
griffen — Pfund 100 Pfennig «
ob hier, Nachnahme. l0Sll4a.30 .l2

A. Schindler»
Wurstfabrik. „

Cü&emwt« , Antonvlatz 8.

Cand. phil.
erteilt Gymnasiasten in allen Fach .

MchW-UnimW .
. . Offerten unter Nr . B47141 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb. 3.2

KetriebNittel.
. Bei vorübergehender Stockung
besorgt Betriebskapital reell und
diskret. Off. unter ß . « 031 . M .
an Rudolf ~

M[o »se , Mannheim .

Zu kaufen gesucht
wird eine noch gut erhalteneGuitarre

Anerbieten mit Preis unter Nr .
*347505 an die Expedition der" wischen Preffe " erbeten.

■roßer Spiegel , geschl. Glas .
. nur 8 Mk . zu verkauf. B4756Ü
ftostplatz 13. Eingang Karl-

Friedrrchstraße p.. rechts.

Schiffahrts - Betrieb im Rhein-
hafen sucht einen zuverläffigen,
militärfreien

jungenMann
für Korrespondenz « . Buchhaltung.
Stenographie und Schreibmaschine
kundige erhalten den Vorzug. Ein¬
tritt eventl . sofort.

Offert , mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche unter Nr . 18861 beförd.
die Exped. der „Bad . Presse" .

Sitte litte

gut Verlobte!
MWtlMll

Reiches vlämisch. Herrenzimmer ,
eichen , moderner Salon , eichen
Speisezimmer , etcheh Buffet , Näh¬
tische, Vorplatzmöbel. Sämtliche
Möbel ' in solrdester Ausführung
werden weit unter sonst üblichen
Preisen verkauft :

Amalienstrasie 33 . Laden , aus¬
gestellt von A . Betz . Möbeff
ichreinerei , Markgrafenstratze 33.

Anfertigung jeder Art Möbel
nach Zeichnung bei sauberer Aus¬
führung . zu billigen Preisen ,
la . Referenzen . Langjähriger Ge¬
hilfe der Firma Gebr . Himmel¬
heber, hier . 3347561

Herren und Damen-
Frisem - Geschäft,
Mitte der Stadt gelegen, wegzugs-
halber sofort billig zu verkaufen .

Offerten erbitte unter Nr . B47562
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Ausziehtisch ÄÄt ;
ausaezogen 2,05 Mtr . lg. , 30 Mk.,
1schön.Puppenwag . m .Gummir .6M .,
1 Posten etektr. Lüster , Steh - und
Hängelampen ganz besond. billig ,
1 Kopierpreffe mit poliertem Tisch ,
neue Gaszuglampe m. Perlsr . 17 M.
sind zu verkaufen . B47559

Lessingstraffe 33 , im Hof.

Hochbau-
TechmLer

welcher über reiche praktische
Erfahrungen verfügt , sicher
in Hoch- und Eisenbetonstatik ,
schöne Handschrift und gute
Umgangsformen hat , gesucht
auf Frühjahr -1911 . 8.5

Bei guten Leistungen dau¬
ernde Stellung . Süddeutsche
bevorzugt.

Offerten mit Geh.-Ansp. u.
Alter unter 11674a an die
Expedition der . Bad . Preffe " .

Kaufmann ,
welcher sicher in der Buchführung
zur Bilanz , für abends gesucht .
Offerten unter Nr . 18841 an die
Expedition der „ Bad . Preffe "

6 redegew . Herren
2 davon für die Stadt bei hoher
Provision sofort gesucht. Ferner
noch 4 Hausierer für Lanbkund -
schaft zu besuchen . B47565

Zu erfragen Werderstraffe 38 .
3. Stock , links , von 11—2 Uhr ,

GummiSdiuhe
echt russisches Fabrikat .

Zum Vertriebe leicht verkäuf¬
licher Artikel an allen Plätzen

röhrize Vertreter
gegen hohe Provision gesucht.

Tetailierte Offerte snd 18848 an
die Exped. der „ Bad. Presse" . 2.1

lii
I » . 1 Küchenchef » 1 junger
" I Kellner, 18—20 Jahre alt,

1 Kupferpntzer. » Buffet -
frirulein und eine Kaffee-Köchin .
Näheres bei 18883
»jofef Wolfarth , Steinstr , 19
gewerbsmässiger Stellenvermittler .

Für unsere Diontage in Graben -
Neudors suchen wir per sofort
tüchtigen , zuverlässigen

Maschinist
zur Bedienung einer Dampfkabel
bezw . einer Lokomobile und Preß¬
luftanlage . 11740a
Luilleaumv - Werke A . - G ,

Brückenbau Graben -Nendorf .
2 Bussetsräuiein

für sofort und später sucht
Willy I »anggiith , B .-Baden .
gewerbsmäßiger Stellenvermittler ,

Langcsiraße 39. 11754a
bei hohem Lohne zum 15.
Januar ein jüngeresMädchen

das etwas kochen, sowie sämtliche
Hausarbeit verrichten kann.
18854 Kaiserstraffe 191. III.

Tüchtiges, zuverlässiges

Mädchen
das kochen kann und in Hausarbeit
erfahren ist , aus 1 . Januar gesucht .
Mädchen mit guten Zeugnissen
wollen sich melden : 18706*
Nowacks -Anlage Nr. 13 . 1 . Sto ck.

Ein tüchtiges, fleißiges
Mä- cherr

findet sofort gute Stelle . 18881
Zähringerstr . 19, im Laden.

Aus 15. Januar wird ein jünge¬
res , fleißigesliü eichen
gesucht . Zu erfragen 18876 .2 .1

Körnerstraffe 38 , Laden.
Zuverlässiges , fleißiges Mädchen

für 'Küche und Haus auf 1 . Ja¬
nuar gesucht . B47067

- - Eisenlohrstraffe 13 II .
Ehrliches, einfachesMädchen auf

15. Jan . gesucht, kochen erwünscht .
Möbelhandlung Werner . Schloff -
platz 13 . EingangKarl -Friedrichstr .,
parterre , rechts._ 3347566

Zu einem 3jährigen Knaben wird ein

für die Nachmittage gesucht .
Zu meiden bei Frau Dr . Rath je ,

Kaiserailee 51 III._ B47o2l
Ein junges Mädchen aus guter

Familie findet gute Monatsstelle
bei kinderlosem Ehepaar . B47537

_ Körnerstraße 6, II .
iVJ adelten ,

schulentlassenes, junges , für nach¬
mittags zu 2jährigem Kinde gesucht.
« 47550.2.1 Gartenstr . 32 , 5. St .

Ein älteres , unabhäng . Mädchen
oder Frau , den ganzen Tag für
Hausarbeit gesucht. B47523

Näheres Adlerstraße 28, ll .
Monatssrau , ordentl ., tücht,,wird

S
' "u: einige Stunden des Tages ges,

47856Durlacher -Allee 39c ,4 .5t . i

Art . 40a
für Kinder

ehiiis

Garantie für Haltbarkeit.
Jedes Paar, welches sich schlecht trägt, wird gegen

ein neues Paar umgetauscht.

Art. 34
für Mädchen

Art 18 '/.
für Damen

Art
für Herren

2 .59 3 .10 4 .50
Deutsches Fabrikat in allen Preislagen .

. Rorintenber
Kaiserstrasse IIS .

Stellung -
suchenden

die einen bester bezahlten Posten
auf kaufm . Bureau wünschen ,
empfehle ich den Besuch meiner
Kurse in :

Schönschreiben , Steno¬
graphie . Buchführung
fein ?., dopp . , ainerlt .) ,
Maschinenschreiben ,
Rundschrift » lanfmünn .
Rechnen. Wechsellehre .
Korrespondenz re.
a Kurs»» 10 - 20 SW.

Zeutsch, Wisch, Französisch.
Am 3 . Januar

beginnen
neue Kurse.

Tages - «. Abendkurse .
Nachweisbarerfolgreiche kosten¬

lose Stellenvermittlung .
AuSführl.AuSkunft ».Prospekt

gratis durch die 1c494.« .5
' ' ' Mnn!, „ n«

Karlsruhe . Kaiserstr . 113 .
Telephon 2018.

J * *
Kraulern

aus guter Familie sucht sofort
Stelle als Anfangsverkäuferin ,
gleich welche Branche oder für
Büfett , bei freier Station .

Offerten unter Nr . B47498 an
die Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten ._ _

Mädchen ,
im kochen , nähen u . Haushalt be¬
wandert , das sich einige Zeit
zurückziehen möchte , sucht passende
Stelle ohne gegenseitige Ver¬
gütung nach auswärts .

Offerten unter Nr . B47513 an
die Expedition der „ Bad . Preffe "
erbeten.

Ig. Mann , gel. Schreiner
sucht Beschäftigung gl. w . Art .
« 47542 Gartenstr . 64 , V, lks .

Maschinist ,
gelernter Maschinenschlosser , mit
Wartung großer Dampfmaschinen
und elektrischen Zentralen und
allen vorkommenden Reparaturen
vollkommen vertraut , sucht, gestützt
aus beste Zcugniffc anderweit
Stelle .

Gefl . Offerten unt . B47423 an
die Expedition der „Bad. Preffe"
erbeten._ ;_

Junger , kräftiger llMann
36 Jahre , der bei der Artillerie ge¬
dient hat , schon längere Zeit selb¬
ständig die Landwirtschaft leitet , Er¬
fahrung in der Behandlung der
Pferde hat , sucht paffende Stelle ,
auch in Fuhrgeschäft oder sonst in
irgend einem Betriebe. Kaution
kann gestelltwerden. Off. u . 3347500
an die Expedit, der „Bad Preffe" .

Tüchtige , solide Köchin
cmpfiehlt sich für Hochzeiten und
und Festlichkeiten aller Art , nur
aufs Land . « 47564
Zu erfr. Werderstr. 38 . 8. St ., lks .

Magazin.
Rüppurrerstraße 5 ist ein zwei¬

stöckiges Hinterhaus mit 2 hohen
und sehr hellen Räumlichkeiten u .
kleinem Bureau zus. ca . 160 gm
aus 1 . Januar oder 1 . April zu ver¬
miete» , evtl, auch mit kleiner oder
größeren Wohnung im Vorderhause .

Näheres beim Eigentümer Hein -
rich Falke , Rüppurrerstr . 35.

Die Wirtschaft
„Zum Adler "

in Brisenbach
ist per sofort oder später zu ver¬
mieten .

Tüchtige, kautionsfähige Reflek¬
tanten wollen ihre Offerten unter
Nr. 16961 an die Erpedtiion der
„Bad i Preffe " einsenden ._

Das Kur-Hotel
Dillweibenstein .

beliebter Ausflugsort bei Pforz¬
heim mit geräumigen Wirtschafts¬
lokalitäten im Parterre nebst
schönem Saal mit großem Neben¬
zimmer und direktem ÄuSgang in
den hochgelegenen großen Garten ,
ist alsbald an tüchtige , kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten .

Reflektanten belieben ihre Offer¬
ten unter Nr . 16960 an die Ex¬
pedition der „ Bad . Preffe " einzu¬
senden .

Die Wirtschaft
„Zur Einigkeit

"
in Karlsruhe

ist per sofort an tüchtige, kautions-
sähige Wirtsleute zu vermieten .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei , vorm. Freiherr!,
von Seldenecksche Brauerei in
Karlsruhe - Mühlburg . 15132*

Rüppurrerstr . 5
sind auf 1 . April event. früher fol¬
gende beffere Wohnungen zu ver¬
mieten :

1. Stock: 4 Zimmer , Mansarde
u . reich ! . Zubehör (Bad
voraesehen),2. , 5 Zimmer , Bad , Man¬
sarde u. reich ! . Zubeh.,3. d ö Zimmer , Mansarde
u . reich ! . Zubehör (Bad
vorgesehen).

DaS ganze Haus ist vollständig
neu hergerichtet und jeder Raum
mit Gas und elektrischem Licht ver¬
sehen.

Näheres beim Eigentümer :
Heinrich Falbe ,

18874 Rüppurrerstr . 35.

3 UlMll-WohiWzt».
Gerwigstr . 58 . im 2. u . 4 . Stock,

ist je eine aroße 3 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör , auch kann
Mansarde dazugegebenwerden, auf
sofort zu vermieten . B47515 .4.1

Näh . das . 2. Stock rechts.

Rttterstratze 28,
Seitenbau , 2 . Stock , Aussicht aus
Gärten , ist eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche und Keller an
eine kleine, ruhige Familie auf
1 . April 1911 zu vermieten.

Näh . daselbst im Bureau . 18837
Karl -Wilhelmstr . 45 sind zwei

schöne 2 Zimmerwohnungen mit
Küche , Keller, Kochgas u . sonstigem
Zubehör im 2 . und 3 . Stock zum
Preise von 280 Mk. und 270 Mk.
an ruhige Leute auf 1 . April 1911
zu vermieten .

Ebendas , ist eine Bohrmaschine
für Eisen mit Krastbetried zu ver¬
kaufen . Näheres part . « 47518.3.1
Kurvenstraße 17, Hinterh . 2. St .,
sind 2 Zimmer mit Küche per sos.
zu vermieten . B47527

Mariensiraße 70 ist eine Man¬
sardenwohnung , 2 Zimmer , Küche
sofort oder später zu vermieten.
B47503 Näheres im 2. Stock.

Rintheimerstraßc 12, II . , ist eine
Wohnung von 2 Zimmern und
Zubehör aus 1 . April 1911 zu
vermieten .

' « 47497
Näheres 1 . Stock daselbst .

Rüppurrerstraße 5 , 2 Zimmer -
Wohnung mit Küche aui 1. Jan .
oder 1 . April zu vermieten . Näh .
beim Eigentümer Heinrich Falke,
Rüppurrerstraße 3b. 18875.2.

Scheffelstratzc 6, II . , ist ein schön .
Mansardcnzimmer mit Küche aus
April oder Mai zu verm. B47526

Schützenstraße 51 ist per 1 . April
eine schöne 3 Zimmerwohnung,
ganzes Stockwerk , zu vermieten.
« 47514 Näheres parterre .

Werderstraßc 11 ist eine 3 Zim-
merwohnung samt Zugehör aus
1 . April zu vermieten. '« 47432

Zu erfragen parterre .
Itüppurr .

Wohnung zu vermieten .
Eine schöne Wohnung von zwei

großen u . einem kleineren Zimmer,
Küche , Glasabschl ., an rulsige Leute
zu vermieten . '« 47531.3.1
Joseph Haas . Pfaueustraße 20, II.
Stadtteil Rüppurr .
Göhrenstraste 7 (neue Anlage )

ist schone 3 Zimmerwohuung mit
reich! . Zubehör per 1 . April oder
früher zu vermieten . B47495

Schönes für 10 Mk.
möMiertc3Ü l,m,lv *' monatlich
sofort zu vermieten . L47555
Kavellenstraff « 33 , 5. St .» links .

Solin« nnö Zchlchiimtt ,
gut möbliert und freundlich , je mit
Gas , evtl, auch einzeln , sofort oder
später zu vermieten . « 47528.3.1

Näheres Amalienstr . 5, 2. St .
Gut möbl. Zimmer , auch Wohn-

und Schlafzimmer, evtl , mit Pen¬
sion sofort oder später zu verm .
Schöne freie Lage. B47524

Rüppurr , Lebrcchtstraße 13, p .

lüierlc Zlimrier
in der Nähe des Marktplatzes an
sol. Herren billig zu vermieten .
Anzusr. Kreuzstr . 3. B47545.2.1
Bei kinderloser Familie ist freund¬

liches , unmöbliertes Zimmer an
älteren Herrn oder Dame zu ver¬
mieten. Zu erfr . unt . Nr . 2347549
in der Exped . der „Bad . Presse ".

Zimmer zu vermieten , mit oder
ohne Pension , bei kleiner Familie ,
Nähe des Marktplatzes . Näheres
unter Nr . B47544 in der Exped.
der „Bad . Presse" .

Möbliertes Mansardenzimmer
f . sos. oder 1 . Januar zu vermieten .
Näh . Augartenstr . 38 , III . « «**3.1
Jung . Herr findet gute Pension .

B47496_ Karlstraße 15.
Akademicstraßc 15, IV ., ist auf

1 . Januar schön möbl. Zimmer
zu vermieten. _ « 47538

Friedenstr . 15 großes , schön möbl .
Zimmer mit großem Schreibtisch
zu vermieten._ « 47557.3.1

Kaiseraller 77a, III .. sehr schön
möbl ., zweifenstr. Zimmer mit
Balkon , ohne vis -a-vis , an solid.
Herrn zu vermieten . B47461

Kaiserstraße 35 ist ein Zimmer
an einen Arbeiter sofort oder
später zu vermieten . B47448

Kaiserstraße 68, II ., sind ein oder
zwei gut möbl. Zimmer mit
elektr . Licht usw. zu vermieten .

Scheffelstrirße 6, II .. ist Wohn - u.
Schlafzimmer, schön möbliert , zu
vermieten. B47525

Schützenstraße 2 , H . II ., ist eins.
möbl . Mansardenzimmer sofort
zu vermieten. _ « 47529

U
Gesucht

4 aber 5 Zimmerwohuung aus 1.
April 1911, Kaiserstrabe od. Nähe
der Hochschule , 2 . evtl. 3 . Stock.

Gesl . Offert , unt . B47488 au
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

4 Zimmerwohuung od. geraum .
3 Zimmerwohuung mit Mans .,
auf 1 . April gesucht. Offerten mit
Preisangabe unt . Rr . Ä47508 au
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Kleine Beamtenfamilie (ein 9-
jäbr . Sohn ) sucht aus 1. April k. I .
schöne , geräumige 3 Zimmerwohn¬
ung (Ost - und Weststadt ausge¬
schloffen ) . Offert , mit Preis unter
Nr . B47475 an die Exped . der
„Bad. Preffe" erbeten.
, Kinderloses Ehepaar sucht per
1 . April Dreizimmerwohnung »n
befferemHause. Preisofferte haupt¬
postlagernd, Vorzeiger des Steuer -
zettels 32 000 ._ « 47558

Geräumige 2 Zimmerwohuung .
in nur gut . Hause, mögl . Süd -
weltstadt , v . cinz . Dame gesucht
aus Januar . Off . unt . B47507 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Möblierte 3—3 Zimmer - Woh¬
nung mit Küche sofort oder später
gesucht. Offerten unt . Nr . B47546
an die Exped . der „Bad . Presse " erb .

chöne 3 Zimmer -Wohnung m .
Zubeh . von 2 alt .Damen per 1 . April
gesucht . Off . m. Preisang . u . Nr
B47567 a . die Exp, d. „ Bad . Preffe " .

Suche für einige Tage ein rnöbt

Offerten unter E . 3 . 4
^ bofl̂

lagernd.
Unmöbliertes Zimmer , eött . im

Hose, aus 1 . Januar gesucht. Siid -
od. Weststadtausgeschlossen . Offert ,
unter Nr . « 47540 an die Exped,
der . Bad . Preffe".
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Kadifche freffe . Mittagblatt. Mittwoch den 28. Dez. 1310 . 'Jtr. 60

Für Sylvester .

Gültig bis inld.
Samstag den 31 . er

§

Punsch -Essenzen Weissweine Rotweine
Feine Rum- Punsch - Essenz
Feine Arrak - Punsch - Essenz
Feine Burgunder -Punsch -Essenz
Feine Kaiser -Punsch -Essenz
Feine Rotwein -Punsch - Essenz
Fein .Schlummer -Punsch -Essenz
Feine Schweden -Punsch -Essenz
Feine Ananas - Punsch - Essenz

Flasche

2 .10
7, Flasche

1 .25
Rum-Punsoh -Esronz Flasche
Arrak - Punsoh -Esssnz 1 .95
Sohlummsr -Punsoh Essenz 7, Flasche
Kaiser -Punsoh -Essenz 1 .15

Galorio -Punsoh , Wahlström Flasche 3 .35

Goetzen -Punsch Flasche 2 . 25

Cognac , Verschnitt
Cognac , Verschnitt

% Flasche 1. 60 — 2 .20
V, Flasche 90 ^ — 1 .20

Cognac , reiner Weinbrand Vt Fl . 2 .50 7, Fl . 1. 50

Tischwein
Kaiserstühler
Ortenauer
Markgräfler

Flasche 78 4
„ 90 4
„ 95 4
„ 120 4

Ourbacher Bergwein Fl . 130 4
Durbach Weissherbst „ 160 4
Durbacher Cievner „ 170 4
Durb Klingelberger „ 170 4
Niersteiner „ 150 4
Rüdesheimer „ 195 4

Roter Tischwein
Kaiserstühler
Zeller
Affentaler
Oberingelheimer
St . Julien
Chateau Olivier
Macon

Flasche 78 4
90 4

125 4
160 4
145 4
140 4
165 4
155 4

Y»

Neisser Tischwein u« 88 *
Südweine

Portwein
Malaga
Sherry

Flasche 125—195 4
145 - 195 4

„ 145 —195 4

Samos
Blutwein
Madeira

Flasche 110 - 140 4
>, 135 4
„ 145 - 195 4

Rum, Verschnitt . 7i Flasche 170 , 195 , 240, 295 4Rum, Verschnitt . 7, Flasche 95 , 110, 135 , 160 4
Arrak -Verschnitt i/,fi . 1 .95 2 .95
Arrak -Verschnitt v,Fl. 1 .10—1 . 60

Nordhäuser Korn Fi. 1. 45, 2.20
Echter Steinhäger , Krug 2.35

Pfefferminz -Likör Fl. 1.05
Vanille Fl. 105
Cherry Brandy Fl . 105
Bergamotte Fl . 105

Tafel -Kümmel Fl. 1 .05
Rosen - LikÖr Fl . 1 .05
Danzig . Krähnchen Fl . 2 .25
Maraschino Fl . 2. 20

Schaumweine
Boiler Sekt
Carte d 'or , gold
Carte blanche
Cabinet
Oppmann
Meuiner
Kupferberg Gold
Bürge ff grün
Henkell trocken
Roederer
Deinhard Dry
Deinhard Cabinet

Flasche 175
. 2.45

Zwetschgenwasser , echt 7. Fl . 2 .20, ViFl.1 .25
Zwetschgenwasser ,Verschnitt7, Fl .1.80 , 1/» 1 .00
Kirschwasser , echt 7, Fl . 3.25, V» Fl . 1.70
Kirschwasser , Verschnitt 1/« Fl . 2.25, VrFl. 1.25
Danziger Goldwasser Flasche 1 .80— 2 30
Danziger Dies und Das Flasche 1 . 95
Danziger Bowke Flasche 2 .10

Abtei - Likör Flasche 90 4 , 170 , 2.95
Aipenkräuter -Likör Flasche 1.95, 7* Fl . 1.25
Aromatique Flasche 1.35
Stonsdorfer Flasche 1 .55, 7- Flasche 85 H

Berliner Tafel -Kümmel Liter-Fl. 1 .40
Echter Bonekamp V» Fl . 2.75 7. Fl . 1 .65
Wachholder % Fl . 1.65 7, Ft . 95 4
Magentropfen 7» FL 1 .50 ,

*/* Fl . 80 $
Feinste frische Ananas Stück von 2 .50 an

Orangen Dutzend 48 , 60 , 90 ^ Mandarinen

Pariser Kopfsalat . st** lOS
Dutzend 55 $ Bananen Ftd . 35 J Citronen Dutzend 58 $

Ananas
Erdbeeren
Pfirsiche

Zur Bowle
Vi Dose 1 .65 V,
7i Dose 1 .50 7*
7> Dose 1 .65 V,

Dose 90 4
Dose 80 4
Dose 90 4

Gelsardinen Dose 30, 45, 60 , 80, 95 H, 1.05
Fstr . Kronen - Hummer ljx Dose 2 .65 7, Dose 1 .45
Nordsee -Krabben 7, Dose 95 H 72 Dose 55 5»
Bismarckheringe Dose 0 .80—2.10

Salm *4 Dose 155

Heringe in Gelee
Dose 40 , 80 4

Frisch eintreffend :

Junge Gänse , Enten , Puten ,
Poularden .

Gliicksfiguren 211 tan * ÄÄ “ 85 - 48 ^
Glucksnüsse . . per Stück 5 H
Knallbonbons . . . im Karton ä 1 Dutz. 28, 40, 45, ^8, 75, 78, 95, 125 H

Scherzartikel für Clesellschafteu
mit diversen Einlagen , Wallnüsse , Knackmandeln, Praline Stck . 7 \ Dutz . 75 H

Fondants mit diversen Einlagen| ^ . . . . Stüde 9 H, Dutz. 95 H
Würfelbecher aus 1a . Leder . . . . . . . . 25, 30, 48, 60 , 70, 80 4f|
Spielkarten . . a 32 Blatt 48, 55, 65 H
Spielkarten . . . k 36 Blatt 80 H
Spielkarten . Cego 1 .25, Gaigel 1.10 Whist 98 ^

Bowlen mit 12 G-läsern . . . . 16 .50, 9 . 75, 7 .50
Bowlengläser . . . . . . Stück 25 4 > 45 4
Groggläser . 45 4 , 30 4 , 22 4
Sektgläser . 55 4 , 38 4 , 25 4
Sektbecher . 35 4 , 15 4 , 9 4
Teebecher . . . . . . . . 35 4 > 22 4 , 15 4
Römer , 7* Ltr . j——j . 58 4 > 30 4

Römer , hohe Form . 38 ^
Weinbecher , geschliff. , 7« Ltr . |— | 35 4 , 30 4 , 25 4
Weingläser , gepresst . 15 4 , 12 4
Weingläser , 7- Kristall in . guillochiertem Band 35 4
Likörgläser , gepresst . Stück 8 4
Likörgläser , geschliffen . 32 4 , 18 4
Kaffeelöffel „Britannia“ . . . . 12 4 > 10 4 » 7 4

Kaffeelöffel „Alpacca“
Esslöffel „Alpacca“ .

32 4 , 22 4
65 4 , 42 ^

| Sektkühlervernickelt

Geschwist
. Knopf .

■ Hi 18849

DampfwaschanftaU August Psützner
Langestraße S RÜppUkk Telephon 1447

liefert feinste 182M

Herren ftaiFutafclv
Dnnf . fiAnrarle mit Firmadruck liefert rasch und billig dieJaaiu - voavens Druckerei der „Badischen Presse ".

Fächer
ffll* 18157 .3.3

Ball
T anzstunde

Theater
Fächerketten

Schule für Oamen -Schneiderei. Ijplom - KMstllllßilltvon Emilie Goos , Karlsruhe
■ -■■ ■ Bernhardstrasse 8, UI. ———-

Praktische Ausbildung im Zuschaeiden , Anprobieren , Garmeren etc .1 bis 3 monatliche Kurse nach langjährig erprobter, praktischerMethode ! Die Schülerinnenarbeiten für sich seihst Voranmeldungim Interresse der Teilnehmerinnenerwünscht. : : : : : : : : :
00 ooooooooooooooooooooa

Karlsruhe
Bnrean Degenfeldstraße S

liefert für alle Vereine u. Zwl
schöne, neue Diplome allerhrllig!
Uebernahme von Zeichnungen , ins>
besondere auch für Reklame, Kopie«
von Bildern und Vergrößerungen re

Jeder Verein , der die
Firma für Bedarf in das Protokov
buch einträgt , erhält ein schön»
Freidiplom . B4722S .5-

Den titl . Behörden und meiner
gefl. Nachricht, daß sich ab 1 . Januar

geehrten Kundschaft
1911 die Firma

Herz & Stegmaier
eigene Rechnung

Moder« eichene
Zimmer-ßinrichlm

best, aus 1 Buffet, 1 Umbau mü
Diwan , 1 gr. Ausziehtisch um8 Stühle, alles nur vrima Aus¬
führung . wird um de» hilliK^Preis von «ur 18600 .2.-

495 Mark
abgegebe» bei

Lud . Seifer »
Waldstraße 7.

Gänselebern

Fächerbänder
in grosser Auswahl
zu billigen Preisen.Augengläser mit zwei verschiedenen Wirkungen , zumNah - und Fernsehen , zur Augenschonung auslost und ich mein Geschäft von da ab aufweiter betreiben werde.Krillen l , 2,3,4 Mk . D. S . W. Hochachtungsvoll

0 Adolf Stegmaier , Dachdeckungsgeschäft,0 Bachstraße Nr. 44.ö Nachfolger von Johann Kreber
Telephon Rr . 1521 . 5347451

Kaiserstrasse 173.
Tifiitftartikil — Dineogürtei .

V_ /

Operngläser, Feldfteeher, Barometer , Thermometer ,
Reißzeuge, sowie alle opt Artikel .

Reparaturen auch an nicht bei mir gekauften Gegenständenwerden sofort ansgeffihrt . 16746,33

A. Bauer , Optiker, Kaiserstr. 1242
im Hause des Herrn Hof!. Perrin.

(Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten.) Moquette - Diwan iftunEin scharfer Hofhund
m zu verkaufe » . B47543

Herreustrahe 10, 2. Stock.

stande-
balber billig zn verkaufen . B474792.1 SMchurrerSr . SS. w . rechts.

u höchste» Tagesprenen
Schwaneustr . il .

werden zu den höchsten Preise»
angekauft .
61970* Zähriugertzraße 88.
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